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Aktuelles und Hintergrund 

  

Gründung des Volkskongresses - KONGREYA GEL A KURDISTANE 

Niemand kann dem kurdischen Volk 

ein Leben ohne Freiheit aufzwingen 
Eröffnungsrede des "Demokratischen Gründungskongresses" von Cemil Bayik 

Der Gründungskongress des 
Volkskongresses - Kongra-Gel - 
fand zwischen dem 27. Oktober 
und dem 6. November 2003 in 
den Kandilbergen in Südkurdistan 
statt. Es nahmen 360 Delegierte 
aus vielen Ländern teil. Unter dem 
Vorsitz von Zübeyir Aydar wurden 
41 Personen in den Exekutivrat, in 
den Disziplinarausschuss 11 Per- 
sonen gewählt. Abdullah Ocalan 
wurde im Volkskongress zur Füh- 
rungspersönlichkeit des kurdi- 
schen Volkes ernannt. Unter den 
Vizepräsident(inn)en des Kongres- 
ses befinden sich Remzi Kartal, 
Abdullah Hicap, Mizgin Sen, Riza 
Altun, Rengin Muhamed und 
Osman Ocalan. 
Im Folgenden die Rede, mit der 
Cemil Bayik den Kongress einlei- 
tete. 

Seht gechtte Delegierte, verehrte 
Freundinnen und Freunde, 

ich begrüße Sie recht herzlich zu 
unserem demokratischen Gründungs- 
kongtess. Gleichzeitig möchte ich unse- 
ter Gefallenen gedenken, die den kurdi- 
schen Freiheitskampf mit ihrem selbst- 
losen Einsatz und ihrem Leben auf das 
heutige Niveau gehoben haben. Dafür 
gilt ihnen mein Dank. Sie werden auf 
unserem Weg stets eine Quelle der Kraft 
und Inspiration bleiben. 

Gleichfalls möchte ich unseren Vor- 
sitzenden Apo grüßen, den Architekten 
und Führer des Freiheitskampfes in. 

Kurdistan, Trotz seiner schweren Isola- 
tionshaftbedingungen nahm er alle Wid- 
rigkeiten auf sich, um uns einen neuen 

Weg in eine demokratisch-ökologische 

  

  

    
Eröffnung mit Cemil Bayik 

Gesellschaft zu weisen. Seine Bemühun- 
gen und Perspektiven haben bei den 
Vorbereitungen zu unserem demokrati- 
schen Gründungskongtess eine heraus- 
ragende Rolle gespielt. Ich möchte des- 
wegen erneut meine Verbundenheit mit 
dem Vorsitzenden Apo ausdrücken. 

Verehrte Genossinnen und Genossen, 

seit der Neuorganisierung unseres 
Freiheitskampfes in Form des KADEK 
sind nahezu zwei Jahre vergangen. Trotz 
dieses kurzen Zeitraumes halten wir nun 
erneut einen Kongress ab, bei dem eine 
Reihe von wichtigen Tagesordnungs- 
punkten zur Diskussion stehen. Dies ist 
der dritte Kongress der kurdischen Frei- 
heits- und Demokratiebewegung inner- 
halb von vier Jahren, die allesamt einen 
außenotdentlichen Charakter aufweisen. 

Foto: DIHA 

Bisher hat noch keine andere politische 
Bewegung in einem so kurzen Zeitraum 
derart oft einen Kongress durchgeführt. 
Ohne Zweifel ist dies dem Charakter der 
jetzigen Phase und unseren organisatoti- 
schen Bedürfnissen geschuldet. Denn 
wir durchleben einen Prozess, der für 
unsere Organisation und unser Volk 
außerordentliche Herausforderungen 
bereithält. So beschleunigen außeror- 
dentliche Entwicklungen auch das 
Tempo der Praxis, weshalb man sich 
dieser Herausforderungen stellen muss, 
Aus diesen Gründen haben wit uns 
außerordentlich zusammengefunden, 
um unsere organisatorischen Bedürf- 
nisse-auf die veränderte Situation abzu- 
stimmen und Veränderungen vorzuneh- 
men, die den Entwicklungen eine neue 

Richtung geben können. 
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Aktuelles und Hintergrund 

So hinterfragte er die geschichtliche und 

gegenwärtige Dimension des banktot- 
ten Systems und fasste in einem intellek- 
tuellen Kraftakt die Suche nach Alterna- 
tiven in einer Synthese zusammen, die er 
als "demoktratisch-ökologische Gesell- 
schaft" bezeichnet. Das demokratisch- 
ökologische Gesellschaftssystem ist das 
System der neuen Epoche. Dieses Para- 
digma, welches auf moderner Demo- 
kratie, Revolution der Geschlechter und 
Ökologie basiert, ist ein unter schwers- 
ten Bedingungen entstandenes Produkt 
der Bemühungen des Vorsitzenden Apo 
zur Überwindung des zerrütteten 
Systems. Dieser intellektuelle Kraftakt 
ist somit mit einer Explosion vergleich- 
bar, die als Gewinn für die Menschheit 
zu betrachten ist. Dieser Kraftakt hat 
uns Kraft und Moral gegeben und uns 
die geistigen, politischen und organisa- 
torischen Möglichkeiten eröffnet, die zu 
einer demokratischen Öffnung notwen- 
dig sind. 

Jedes Paradigma bedarf eines entspre- 
chenden organisatorischen Aufbaus, das 
seiner Politik und seinem Verständnis 
vom Kampf entspricht. Eine demokra- 
tisch-ökologische Gesellschaft kann 
jedoch nicht unter der Führung von 
zentralistischen Parteien aufgebaut wer- 

  

Duran Kalkan, Cemil Bayik, 
Sakine Cansiz Foto: DIHA 

den, die, wie im Realsozialismus gesche- 
hen, voneinander abweichende Vorstel- 
lungen negieren. Die Beschränkung auf 
eine einzige Klasse ist kontraproduktiv. 
Vielmehr muss in einem solchen System 
die gesamte Gesellschaft im Mittelpunkt 
stehen. Die demokratisch-ökologische 
Gesellschaft ist ein System, in dem sich 
sämtliche gesellschaftlichen Kräfte frei 
artikulieren können, ohne dass diese an 
ihrer Stärke oder Schwäche gemessen 
werden. So muss diesen die uneinge- 
schränkte Möglichkeit zur angemesse- 
nen Vertretung ihrer Interessen gegeben 
sein, um mit der Allgemeinheit korre- 
spondieren zu können. Folglich sieht ein 
solches System eine mehrheitliche und 
demokratische Institutionalisierung vor, 
die auf eine Demokratisierung von Poli- 
tik, Gesellschaft und Staat ausgerichtet 
ist. Demzufolge sind demokratische 
gesellschaftliche Koordinationskomi- 
tees, die für eine Harmonisierung der 
gemeinsamen Interessen der verschiede- 

nen Gesellschaftsschichten sorgen, das 
adäquate Modell für eine demokratisch- 
ökologische Gesellschaft. Hiervon aus- 
gehend hat der Vorsitzende Apo dem 
kurdischen Volk und seinen freiheit- 
lichen Kräften die Bildung eines Volks- 
kongtesses vorgeschlagen, unter dessen 
Dach sich die kurdische Freiheitsbewe- 
gung zusammen mit dem Volk organi- 
siert, indem sich der KADEK und der 
KNK vereinigen. Dieser Aufruf war 
letztendlich für die Einberufung dieses 

3 Kongtesses ausschlaggebend. Somit ist 
unser demokratischer Kongress ein 

Ausdruck für die Entschlossenheit, 
gemäß dem Paradigma einer ökologisch- 

demokratischen Gesellschaft die demo- 
kratische Öffnung zu vollzichen. 

Unser momentaner organisatorischer 
Aufbau und seine organisatorischen 
Mechanismen sowie unser Führungsvet- 
ständnis entsprechen jedoch nicht die- 
sem Modell. Demzufolge liegt vor uns 
noch ein weiter Weg. Somit bleibt uns 
noch viel Arbeit, um ein solches Modell 
zu schaffen. Dies ist jedoch den Bedin- 
gungen unseres Entstehens und denen 
unserer Entwicklung geschuldet. Unsere 

" Freiheitsbewegung ist als ein Ergebnis 
von objektiven Bedingungen entstan- 

den. Demzufolge wurde sie von den 

damaligen ideologischen und politischen 

Realitäten beeinflusst. Das war auch 
nicht anders möglich. Obwohl unsere 
Befreiungsbewegung, die sich in Form 
der PKK ausdrückte, ein kritisches Ver- 
hältnis zum Realsozialismus pflegte, 
wurde sie von ihm dennoch ernsthaft 
beeinflusst. So konnte sie sich trotz des 
Bekenntnisses zur Wissenschaft nicht 
vom Dogmatismus des Mittleren Ostens 
befreien. Hierfür war auch der eigene 
gesellschaftliche und kulturelle Hinter- 
grund ausschlaggebend. Da sie sich dem 
Sozialismus wie einer Religion annäher- 
te, konnte sie kein eigenes System ent- 

wickeln. Uns ist heute mehr oder weni- 
ger klar geworden, dass diese Haltung 
uns in die Gefahr gebracht hat, in eine 
wutzellose Glaubenstichtung verwan- 
delt zu werden, welche sich in einer 
Sackgasse befindet. Dies ist jedoch nur 
eine der rückständigen Seiten, die wir 
überwinden müssen. 

Wir besitzen auch eine andere Seite, 
die uns zu dem gemacht hat, was wir 
sind. So trug die PKK stets ein revolu- 
tionäres Wesen in sich. Auftichtigkeit, 
Treue zum Volk und zum Kampf, Auf- 
opferungsgeist und Heldentum waren 
die Werte, welche die PKK zur PKK 
machten. Diesen Werten war es geschul- 
det, dass die Freiheitsbewegung Kurdis- 
tans binnen kurzer Zeit mit der Bevöl- 
kerung verschmolz und den Sieg in der 

Revolution des nationalen Erwachens 
errahg, Ich möchte hier nochmals beto- 
nen, dass sämtliche freiheitlichen Errun- 
genschaften unseres Volkes das Werk in 
der Zeit der PKK waren. Auch ünter 
den veränderten Bedingungen müssen 
diese Werte weiterhin die Grundlage 

unserer Praxis bilden. 

Die innere Realität unserer Organisa- 
tion hat einen zeitgemäßen Wandel ver- 
hindert, weshalb sich die Praxis unseres 

Kampfes nach 1993 ständig wiederhol- 
te. Dies allein mit inneren Provokatio- 
nen und dem Vernichtungskonzept des 
türkischen Staates zu entschuldigen, 
wäre unvollständig und würde bedeuten, 
sich aus der Affäre zu winden. Eine sol- 
che Analyse verdeckt unsere eigenen 
Unzulänglichkeiten und würde nur zu 
einer Fortsetzung des genannten 
Zustandes führen. Vielmeht müssen wir 
akzeptieren, dass unsere Unfähigkeit zu 
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Auf dem demokratischen Gründungskongress 

teressen, die Möglichkeit zu einer 

Demokratisierung unserer Region eröff- 

net. Auch wenn die Anhänger des alten 
Regimes, nationalistische und religiöse 

Kräfte gegen die Koalitionskräfte 
Widerstand leisten, hat dieser nur wenig 

Aussicht auf Eifolg, Trotz det momen- 
tanen chaotischen Situation schreitet die 
Neuordnung unserer Region voran. In 

diesem Zusammenhang gewinnt der 
kurdische Faktor an strategischer 
Bedeutung. Dies bietet der Befreiungs- 
bewegung Kurdistans einen größeren 
Handlungsspielraum zur Demokratisie- 
tung der Region und zur demoktati- 
schen Lösung der kurdischen Frage. 
Unser Kongress hat nun die Aufgabe, 

diese Möglichkeiten zu bewerten, die 
Freiheitsbewegung Kurdistans zu einem 
neuen politischen Vorstoß zu führen, 

um sie so zur dynamischsten Kraft der 
Region zu machen. 

Regionale Regime wie Iran und Syrien 
kämpfen ums Überleben, indem sie am 
Status quo festhalten. Dabei werden sie 
im Inneren von demokratischen Kräf- 
ten, von außen dutch die USA unter 
starken Druck gesetzt, was wiederum 
diese Staaten in eine reine: -Verteidi- 
gungsposition drängt. Ihre einzige Sorge 
beschränkt sich auf die eigene Existenz 
und Sicherheit. So schen diese einen 
Ausweg in dem anti-kurdischen Bündnis 

Foto: DIHA 

mit der Türkei. Aus diesem Grund ver- 

suchen die Türkei, Iran und Syrien, das 
gemeinsam geschlossene Sicherheitsab- 
kommen, das auf Feindschaft zu den 
Kurd(inn)en beruht, in die Tat umzuset- 
zen. Die zunehmenden, gemeinsam aus- 
geführten Angriffe auf unsere Freiheits- 
bewegung sind hierfür der beste Beweis. 
Die Türkei führt den Widerstand der 

Kräfte an, die für einen Erhalt des Sta- 
tus quo einstehen. Sämtliche reaktionä- 
ren Kräfte und Regime schen ihre 

Zukunft an die Entwicklungen in der 
Türkei gebunden. Auch wenn ihr Bünd- 
nis reaktionät erscheint, ist es dennoch 
nut der Ausdruck von Solidarität unter 
Schwachen. Die Politik des türkischen 
Staates ist auf die Sabotage der oben 
beschriebenen Intervention ausgerich- 

tet. Dieser hatte im Vorfeld alles unter- 
nommen, um eine Intervention zu vet- 
hindern. Nachdem diese dennoch statt- 

gefunden hatte, ging die Türkei zu einer 
Politik der Destabilisierung über, um so 
den USA einen Misserfolg beizubringen. 
Mit dieser Politik nahmen nicht nur die 
Beziehungen zu den USA Schaden, viel- 
mehr verlor die Türkei an strategischer 
Bedeutung, So war der Beschluss, türki- 
sche Soldaten in den Irak zu entsenden, 
mit der Absicht verbunden, wieder die 
Initiative zu gewinnen. Der Vorgehens- 
weise der beteiligten Seiten lagen jeweils 
unterschiedliche politische Erwägungen 

zugrunde. Die USA verfolgten mit die- 
sem Schritt die Spaltung des Bündnisses 
zwischen der Türkei, Iran und Syrien, 
um so den Widerstand der Kräfte zu 
brechen, die am Status quo festhalten. 
Die Türkei hingegen beabsichtigte so 
zwei Fliegen mit einer Klappe zu schla- 
gen. Ob sie mit dieser Politik erfolgreich 
wat, sei dahingestellt. In den vergangen 
zwanzig Jahren sprach die Türkei oft 
davon, hinsichtlich ihrer regionalen Poli- 
tik zwei Fliegen mit einer Klappe zu 
schlagen. Fakt ist jedoch, dass sie sich 
aufgrund ihres Kurdistansyndroms 

immer wieder zu unbedachten Zuge- 
ständnissen hat hinreißen lassen, wes- 
halb sie sich überwiegend selbst schade- 
te, Mit der Entsendung von Soldaten 
beabsichtigt die Türkei ein Mitsprache- 
recht im Irak zu erreichen, um einen 
föderalen Aufbau zu verhindern und ein 
Regime zu errichten, das unter ihrem 
Einfluss steht. Dabei verspricht sie sich 
auch ökonomische Vorteile. Die Türkei 
spricht von dem Bestreben, die Bildung 
eines unabhängigen Staates verhindern 
zu wollen. Ein solches Ziel jedoch ist für 
die kurdische Seite in naher Zukunft 
nicht zu erreichen. Vielmehr geht ‘es der 
Türkei darum, das de facto staatliche 
föderale Gebilde in Süd-Kurdistan - des- 
sen offizielle Anerkennung sich abzeich- 
net - zu zerstören. Der wichtigste 

Grund für ihren Beschluss, Truppen in 
den Irak zu entsenden, ist allerdings die 
Vernichtung des KADEK. So richten 
sich alle Pläne der Türkei auf die Besei- 

tigung der demokratischen und nationa- 

len Errungenschaften des kurdischen 
Volkes. Sämtliche Aufrufe des KADEK 
zum Dialog werden ignoriert. Die vom 
KADEK. unterbreitete Roadmap für 
eine demokratische Lösung der kurdi- 
schen Frage ist bisher unbeantwortet 
geblieben. Die Isolation unseres Vorsit- 
zenden Apo wurde verschärft und im 
politischen Bereich der Druck auf die 
demokratischen Kräfte verstärkt. Die 
Angriffe auf unsere Volksverteidigungs- 
kräfte haben zugenommen. Auf inter- 
nationaler Ebene setzt die Türkei alle 
ihre diplomatischen Möglichkeiten ein, 
um den KADEK zu vernichten. Sie ver- 
sucht die USA dahingehend zu 
bewegen, die kurdische Freiheitsbewe- 
gung anzugreifen, um so eine Konfron- 
tation zwischen den USA und uns her- 
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Aktuelles und Hintergrund 

Unsere Garantie für einen erfolgrei- 
chen Fortgang auf dem Weg zur Lösung 
ist es, all diese Fragen tiefgreifend zu 
behandeln, Beschlüsse zu fassen, mit 
denen wir in allen Bereichen vorstoßen, 
um die notwendigen Öffnungen vorzu- 
nehmen. Darin soll die Schaffung eines 
Ansprechpartners, der den Willen des 
kurdischen Volkes regional und interna- 
tional vertritt, an erster Stelle stehen, 
was wir zwar mit dem KADEK errei- 
chen wollten, aber nicht verwirklichen 
konnten. Einen solchen Ansprechpart- 
ner müssen wir unbedingt schaffen. 

Dafür ist es vordergründig unumgäng- 
lich, das noch immer bestehende Ver- 
nichtungskonzept gegen uns zu durch- 
brechen. Es erscheint kaum möglich, 
dass wir als die eine Seite zum aner- 
kannten Gesprächspartner avancieren, 
sölange wit die Konzeption, welche uns 
zum "Terroristen" abstempelt und uns 
aus der politischen Phase herausdrängt, 
nicht aufbrechen. Es liegt auf der Hand, 
dass die US-Intervention in den Irak uns 
hierbei beachtliche Möglichkeiten bietet. 
Weil wir die notwendigen diplomati- 
schen Vorstöße nicht mutig genug 
unternommen haben, zurückhaltend 
und unentschlossen waren, haben wir 
den sich entwickelnden USA-Türkei- 

Widerspruch nicht ausreichend genutzt, 
dieses Konzept zu durchbrechen. Aber 
die Chancen hierfür sind nicht vollstän- 
dig verbaut. Neben den diplomatischen 
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Offensiven, die uns die Initiative ver- 
schaffen, werden die demokratischen 

Öffnungen im organisatorischen, politi- 
schen und sozialen Bereich dazu beitra- 
gen, dass wir die Phase mit Erfolg 
abschließen. Meine feste Überzeugung 
davon möchte ich unterstreichen. 

Sowohl die Charakteristika der Epo- 
che als auch die uns aufgrund der regio- 
nalen politischen Entwicklungen aufer- 
legten Aufgaben, wie auch unsere orga- 
nisatorischen Bedürfnisse machen es 
unabdingbat, in vielen Punkten unsere 
Situation erneut zu überdenken und 
neue Öffnungen zu wagen. Aber meiner 
Meinung nach sind drei Punkte am 
wichtigsten. Der erste betrifft unsere 
organisatorische Restrukturierung nach 
demokratischen Kriterien, sodass ein 
Modell geschaffen werden kann, das der 
Philosophie einer demokratisch-ökolo- 
gischen Gesellschaft entspricht. Auch 
wenn wit uns mit dem 7. Parteikongress 
der PKK und mit der anschließenden 
Gründung des KADEK in diese 
Umwandlungsphase begeben haben, so 
stehen unser Organisationsaufbau, 
unser Führungs- und Arbeitsstil sowie 
unser organisatorischer Ablauf unter 
dem Einfluss leninistischer Organisa- 
tionsptinzipien und der Kultur des Mitt- 
leren Ostens. Obwohl wir eine Organi- 
sation sind, die Millionen von Menschen 
beeinflusst und ihre Sympathie weckt, 

Foto: DIHA 

so durchleben wir organisatorisch eine 
marginalisierte Situation. Die Gesamt- 
zahl unserer Aktivist(inn)en übersteigt 
nicht einige Zehntausend. Aus diesem 
Grunde können wir den begrenzten 
Anteil der Bevölkerung, der sich an Ser- 
hildans (Volksaufständen) beteiligt, 
nicht steigern, obwohl wir ständig Kam- 
pagnen realisieren und appellieren. 
Unser Organisationsmodell und die 
Mitgliedschafts- und Arbeitsbedingun- 
gen sind nicht in der Lage, Hunderttau- 
sende zu erfassen und eine Massenorga- 

nisation erwachsen zu lassen. Es herr- 
schen eine alles vereinnahmende Hierar- 
chie, die der Bevölkerung keine Initiati- 
ve einräumt, und ein egozentrisches 
Verständnis vor. Die Egozentrik bildet 
den Kern aller organisatorischen und 
politischen Krankheiten. Aus diesem 
Grunde ist es wichtig, nicht nur einige 
formale Änderungen durchzuführen, 
sondern die Logik der egozentrischen 
Haltung zu überwinden. Weil unsere 
Mitgliedschafts- und Arbeitsbedingun- 
gen sehr schwierig und hart sind, 
schrecken die patriotisch-demokrati- 
schen Kreise vor der Organisationsar- 
beit zurück und bleiben dieser fern - 
außer den Führungskadern. In einer 
Epoche, in der die Phase der Avantgar- 
departeien beendet und die Institutiona- 
lisierung zivilgesellschaftlicher Organi- 
sationen und demokratischer Institutio- 
nen in den Vordergrund getreten ist, auf 
veralteten Modellen und Maßstäben zu 
behatten, wird uns außer in die Erstar- 
rung schr rasch in eine marginalisierte 
Lage manövtrieren. Um diese Beschrän- 
kung zu überwinden, ist es notwendig, 
die Mitgliedschaftsbedingungen und 
den Ein- und Austritt nach rechtsver- 
bindlichen Kriterien demokratisch neu 
zu gestalten. Kurzum: Eine organisatoti- 
sche Reform, welche ihren Ausdruck in 
einer neuen Satzung findet, ist erforder- 
lich. 

Der zweite Punkt betrifft die Neuge- 
staltung des sozialen Lebens, in einer 
Form, mit der unser Kampf gestärkt 
und die organisatorische und politische 
Öffnung unterstützt wird. Man muss 

wissen, dass wir ein gewisses Verständ- 
nis von der Demokratisierung des 
gesellschaftlichen Lebens und den Pro- 
jekten dazu haben. Unser Kampf selbst 
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_Aktuelles und Hintergrund 

Kurdischer Volkskongress, Kongreya Gel a Kurdistane&, gegründet 

"Unser dringendstes Ziel ist die 
Lösung der kurdische Frage" 
Von Cemal Ucar, Mesopotamische Nachrichtenagentur MHA 

er Volkskongress Kurdistans 
(Kongra Gel) gab der Welt am 15. 

November 2003 seine Gründung 
bekannt. Der Vorsitzende des Volks- 
kongtesses Zübeyir Aydar sagte auf der 
Pressekonferenz in den Bergen von 
Kandil in Südkurdistan, dass sein drin- 
gendstes Ziel sei, das kurdische Problem 
mit den betreffenden Ländern politisch 
zu lösen. 

Die Pressekonferenz wurde von dem 
arabischen Fernsehsender Al Djazira live 
übertragen, viele Pressevertteter/innen 

aus der ganzen Welt nahmen teil. Neben 
Aydat waren die Vizepräsidentfinn)en 
Remzi Kartal, Rengin Muhamed und die 
Mitglieder des Exekutivrats, Nülifer Koc 

und Jiyan Deniz vertreten. 

Nachdem Aydar die Pläne und Ziele 
des Volkskongresses erklärt hatte, ant- 
wortete er auf die Fragen der Journa- 
list(inn)en. Er sagte, dass man die Pres- 
sekonferenz auch in Europa oder in 
einer Stadt im Irak hätte abhalten kön- 
nen. Sie fand jedoch in den Bergen statt, 
um den Blick auf die Probleme des kur- 
dischen Volkes zu lenken. Die neue Situ- 
ation habe eine umfangreiche Ausein- 
andersetzung zwischen den Befürwor- 

tern des Status Quo und denjenigen, die 
für eine Veränderung auftteten, ausge- 
löst. Das Ziel des Volkskongresses sei, 
die militärischen Auseinandersetzungen 
zu beenden und einen politischen 
Kampf zu führen. Ob dies möglich sei, 
liege jedoch in erster Linie an der Tür- 
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kei, aber auch am Iran und Syrien. Aydar 
wörtlich: "Es ist ein historischer Neube- 

ginn." 
Nach der Auflösung des Freiheits- 

und Demokratie-Kongresses (KADEK) 
am 26. Oktober fand der Gründungs- 
kongtess des Volkskongresses zwischen 
‚dem 27. Oktober und dem 6. November 
in den Kandilbergen statt; an dem 360 
Delegierte aus vielen Ländern teilnah- 
men. Unter dem Vorsitz von Aydar wur- 
den 41 Personen in den Exekutivrat 
gewählt, in den Disziplinarausschuss 11 
Personen. 

Abdullah Öcalan wurde im Volkskon- 
gress zuf Führungspersönlichkeit des 
kurdischen Volkes ernannt. Unter den 
Vizepräsident(inn)en des Kongresses 
befinden sich Remzi Kartal, Abdullah 
Hicap, Mizgin Sen, Riza Altun, Rengin 
Muhamed und Osman Ocalan. 

Zuerst politische Lösung 

Während er auf die Fragen der Journa- 
list(inn)en antwortete, betonte Aydar 
immer wieder die Wichtigkeit der politi- 
schen Lösung und sagte, dass sie in allen 
Ländern, die Kurdistan unter sich auftei- 
len, dafür kämpfen werden. Die Volksver-. 
teidigungskräfte (HPG) seien autonom, 
aber stünden unter dem politischen 
Willen des Volkskongresses. Auf die 
Frage eines französischen Le Monde- 
Journalisten erklärte Aydar: "Unser Ziel 
ist es, den bewaffneten Kampf einzu- 
stellen, aber dafür muss die Türkei poli- 
tische Schritte unternehmen und uns 
eine legale politische Möglichkeit anbie- 

ten." Die Beendigung des bewaffneten 
Kampfes hänge von der Haltung der 
regionalen Kräfte ab. Die Türkei müsse 
die Appelle des Kongresses ernst neh- 
men. "Solange sie uns nicht mit dem 
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Aktuelles und Hintergrund 

In der Erklärung heißt es: "Eine ent- 

gegengesetzte Haltung wird zu einer 
weiteren Entfaltung des kurdischen 
Freiheits- und Demokratiekampfes in 
diesen Ländern führen. Der Volkskon- 
gress ruft diese Länder dazu auf, die 
kurdische Frage im Rahmen der Demo- 
kratie zu lösen und die Existenz des kur- 
dischen Volkes entsprechend internatio- 
naler Rechtsnormen mit verfassungs- 
rechtlichen Garantien zu schützen." 

Wir unterstützen einen demokra- 

tischen, föderalistischen Irak 

Zut Situation im Irak erklärte der 

Volkskongtess, dass ein demokratischer, 
föderalistischer Irak einen Meilenstein 
für die Entwicklung der Demokratie im 
Mittleren Osten bedeute und der Volks- 
kongress dafür eintrete, Er rief den 
Übergangsregierungsrat und alle Par- 
teien, Organisationen und Religionsge- 
meinschaften, die für die Demokratie 
eintreten, dazu auf, in einem demoktrati- 
schen Rahmen zusammenzukommen 

und Bündnisse zu schließen. 

Appell an die USA 

In der Erklärung des Exekutivrats des 

Volkskongresses die USA betreffend 

  
Zübeyit Aydar, Vorsitzender des Volkskongresses 
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heißt es, dass der Volkskongtess das 
Eingreifen der USA gegenüber dem 
Saddamregime, das im Mittleren Osten 
einen neuen Prozess einleitete, für rich- 
tig halte, jedoch der Aufbau des Iraks 
von einer dauerhaften Lösung der kurdi- 
schen Frage abhänge. 

Die Gründung des Volkskongresses 
unterstütze die Pläne der USA, die 
Region neu zu ordnen. In diesem 
Zusammenhang wurden die USA dazu 
aufgerufen, alle kurdischen politischen 
Organisationen äls Gesprächspartner 
anzuerkennen und mit ihnen in den Dia- 
log zu treten. 

Wer ist der Vorsitzende des 
Volkskongresses Zübeyir Aydar? 

Det gewählte Vorsitzende des Volks- 
kongtesses Zübeyir Aydar wurde am 1. 
Januar 1961 in Berwani, Siirt, geboren. 
Die Grundschule besuchte er in Berwa- 
ni, die Mittelschule in Siirt. Danach 
besuchte er dort das Lehrergymnasium. 
Da er für die Demokratie und die 
Lösung der kurdischen Frage eintrat, 
wurde er zuerst nach Erzurum, danach 
nach Gümüshane verbannt. Wegen 

eines Attentats auf seine Person musste 

er seine Lehrerausbildung unterbrechen. 
Er holte sein Abitur auf dem Abend- 

  
Foto: DIHA 

gymnasium nach und schrieb sich an der 
juristischen Fakultät in Istanbul ein. 
1983 beendete er sein Studium und 

arbeitete bis 1985 als Rechtsanwalts- 

praktikant in Istanbul. 
1986 kehrte er in seine Heimatstadt 

Sürt zurück und arbeitete dort als 
Rechtsanwalt. 1988 wurde er zum Vor- 
sitzenden des türkischen Menschen- 
rechtsvereins IHD in Siirt, danach zum 
Vizepräsidenten des gesamten IHD 
gewählt. Neben dem Rechtswesen und 
den Menschenrechten beschäftigte er 
sich mit der regionalen Politik und 
wurde zum Vorsitzenden der Sozialde- 
mokratischen Volkspartei, SHP, Sürt, 
gewählt. Da er sich für die Rechte der 
Kurd(inn)en einsetzte und den Druck 
auf sie öffentlich machte, wurde er zur 
Zielscheibe. Der damalige Gouverneur 
von Siirt, Atilla Koc, verbot ihm unbe- 
fristet den Aufenthalt in den kurdischen 
Provinzen. Aufgrund öffentlichen 
Drucks wurde dieses Verbot später auf 
drei Monate befristet. 

Als Abgeordneter sollte er 
ermordet werden 

1990 erhielt er gemeinsam mit seiner 

Frau Evin Cicek den Menschenrechts- 
preis des Komitees zur Beobachtung der 
Menschentechte in Helsinki. Da aber 
beide das Land nicht verlassen durften, 
konnten sie den Preis nicht entgegen- 
nehmen, 

Aydar ist Mitbegründer der Partei der 
Arbeit des Volkes (HEP) und wurde 
1991 zum Abgeordneten der türkischen 
Nationalversammlung gewählt. Auch als 
Abgeordneter konnte er sich nicht von 
dem Druck befreien und wurde Ziel 
zweier weiterer Anschläge in Bismil und 
Cizre im Frühjahr 1993. Am 2. März 

1994 wurde seine Immunität als Abge- 
ordneter durch das türkische Parlament 
aufgehoben und er verliess am 18. Juni 
1994 die Türkei. Im Exil gründete er mit 
anderen das Solidaritätsbüro mit der 
DEP in Brüssel und übernahm Lei- 
tungsaufgaben im 1995 gegründeten 
Kurdischen Exilparlament (PKDW). Bis 
vor einem Monat war Aydar Präsidial- 
ratsmitglied des Kurdischen National- 

kongtesses (KNK). 
Aydar ist Vater zweier Kinder. € 
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Aktuelles und Hintergrund 

Aufgaben der Demokratischen Einheitspartei PYD in Syrien 

"Demokratisches Syrien, 
freies Kurdistan" 
Von Firaz Baran, Mesopotamische Nachrichtenagentur MHA, Frankfurt 

D: Vorsitzende der Demoktati- 

schen Einheitspartei PYD, Ali 

Muhammed, erklärte, dass mit Bekannt- 

gabe der Gründung der Partei das kut- 

dische Volk überall Feierlichkeiten ver- 

anstaltete: "Wir wurden freudig empfan- 

gen, sehnsüchtig und voller Hoffnung. 

Es wurden Kundgebungen und 

Demonstrationen veranstaltet, sogar in 

Cizre, Kubona, Afrin, Qamislo, Sam, 

Halep und vielen anderen Orten. Die 

Bevölkerung ist auf der Suche und 

diskutiert, Sie fragt sich, was sie für die 

Partei tun kann. Überall finden Sitzun- 

gen statt" Ali Muhammed erläuterte 

weiter, dass die Bevölkerung die Partei 

als ihr Vorbild sche und dies als Anzei- 

chen für den Erfolg gelte. 

Ali Muhammed ergänzte, die arabi- 

schen Intellektuellen versuchten sie zu 

verstehen: "Sie lesen unsere Program- 

me, sie diskutieren, manche fragen nach. 

Vorher wurden kurdische Vereine kaum 

unterstützt, heute heißt es: ‚Diese Partei 

macht uns Hoffnung.‘ Unsere Partei 

wird nicht als nationalistisch gesehen." 

Mit arabischen Intellektuellen seien 

Podiumsdiskussionen veranstaltet wor- 

den und hätten Gemeinsamkeiten erge- 

ben: "Diese Partei kann sich auch ande- 

ren Nationen öffnen. Wir können den 

Weg, gemeinsam gehen. Bis jetzt konn- 

ten wir uns gegenseitig nicht verstehen, 

aber auch wenn die Partei führend ist in 

diesem Kampf um Demokratie, kann 

sie von anderen akzeptiert werden." 

Zu den Reaktionen der Regierung 

erklärte Ali Muhammed, die Sicherheits- 

kräfte. von Bashar Al-Assads Baath- 

System hätten feiernde Studenten in 

Untersuchungshaft genommen, Men- 

schen aus dem Volk verhaftet und ver- 

letzt, Razzien in Wohnungen durchge- 

führt und dott Hinweise und Dokumen- 
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te über die Partei gesucht. Die Baath- 

Regierung habe ihnen offiziell keine 

Antwort gegeben. Ali Muhammed wei- 

ter: "Wir haben die Partei gegründet, wir 

bestehen auf unseren Programmen und 

unserer Politik, wie werden dafür kämp- 

fen." 
Einige der vordringlichsten Gebote in 

Syrien seien die Zulassung der Mei- 

nungsfreiheit und der Übergang zur 

Demokratie, außerdem müssten politi- 

sche Gefangene egal welcher Nation 

freigelassen werden. Ali Muhammed 

erläuterte, dass die Regierung die PYD 

als illegale Partei schen würde, Ein 

demokratisches System und legale Par- 

teien existierten nicht. Aber sie kämpf- 

ten dafür, dass die Regierung sie akzep- 

tiere und zum Mehrparteiensystem 

übergehe. Dafür schlug Ali Muhammed 

die Gründung einer Diskussionsplatt- 

form vor: "Dort müssen alle Probleme 

auf den Tisch kommen und realistisch 

behandelt werden. Auf dieser Plattform 

sollten alle Bevölkerungsgruppen und 

Glaubenstichtungen vertreten sein und 

deren Vorschläge von der Regierung 

beachtet werden." 

"Keine Gewalt, sondern ein 

demokratischer Aufstand" 

Ali Muhammed hob hervor, dass sie 

gegen jegliche Art von Gewalt seien, 

stattdessen organisierten sie demokrati- 

sche Aktionen aller Art. "Wir werden 

die syrische Bevölkerung beeindrucken, 

wir werden die Jugend vorlassen. Kurdi- 

sche Frauen haben ein großes Potenzial. 

Frauen stehen im Kampf für Demokra- 

tie immer im Vordergrund. Wir werden 

die vorhandenen Kräfte ausschöpfen”, 

so Ali Muhammed. Sie würden die 

demokratischen Aktionen mit Demons- 

trationen, Kundgebungen und demo- 

kratischen Aufständen fortführen, die 

Grundlagen dafür seien schon vorhan- 

den. Weiter: "Abdullah Öcalan lebte 18 

Jahre hier. Er schaffte eine fortschrittli- 

che Kultur und hinterließ bei den Kur- 

dinnen und Kurden, bei den kurdischen 

und arabischen Intellektuellen eine 

große Wirkung, Er bewirkte Fortschritte 

bei der sozialen Revolution. Die Ansich- 

ten und Persönlichkeiten der Menschen 

sind nicht mehr die von vor 24 Jahren, 

es gibt die Revolution, die der kurdische 

Befreiungskampf mit sich brachte. Die 

kurdischen Menschen hier haben 

Bewusstsein und im sozialen und orga- 

nisatorischen Bereich eine fortschrittli- 

che Stufe erreicht. Sie sind in der Lage, 

in der Geschichte Syriens eine bedeu- 

tende Rolle zu übernehmen. Wir ziehen 

unsere Kraft aus der demokratischen 

Zivilisation und aus Mesopotamien." So 

wie sie selbst gegen Gewalt seien, lehn- 

ten sie auch Gewaltakte der Regierung 

ab. Die Menschen im Südwesten 

Kurdistans seien mit ihrem Potenzial 

und ihren Möglichkeiten bereit für den 

Freiheitskampf. In den letzten 4 Jahren 

habe man verschiedenste Taktiken 

gegen sie angewandt, Hunderte von 
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Aktuelles und Hintergrund 

und des Iran-Irak-Krieges gelegt. Über 

ein großes Gebiet verteilt lauern die 

schwarzen Minen lebensbedtohlich ver- 

steckt wie der Feind. 
Eine Gruppe HPG-Guerillas ist 

damit beauftragt, Minen in Südkurdistan 

zu entfernen. Minenexperten in ihren 

Reihen entfernen Minen mit bloßer 

Hand, ohne auf technische Hilfsmittel 

zurückzugreifen. Grund dafür sind die 

finanziellen Probleme, diese Arbeiten 

werden unter diesen schwierigen Bedin- 

gungen von jeder Minengruppe ein Jahr 

lang ausgeführt. 
So wird das Gebiet für die HPG-Gue- 

tillas und Hirten leichter begehbar, da es 

von den Minen gereinigt wird. Das ist 
  

  

Mitte Dezember erscheint von der ISKU- 

Informationsstelle Kurdistan e.V. - und dem 

KURD-CHR (Kurdish Centre for Human 

Rights in Genf) eine Broschüre zur Proble- 

matik “Flucht und Rückkehr - kurdische 

Inlandsflüchtlinge in der Türkei.” 
Sie umfasst einen Überblick über die 

Dimension und die Folgen der Zwangs- 

vertreibung, Als Weiteres werden die Initi- 

ativen und Probleme der Rückkehr erläu- 

tert. 

Mit der Broschüre soll die Arbeit der 

Selbsthilfeorganisation "Sozialer Hilfs- 

und Kulturverein für Vertriebene" (Göc- 

Det) gewürdigt und unterstützt werden. 

Die Broschüre umfasst ca. 60 Seiten und 

wird für 4 Euro, die Göc-Der zu gute 

kommen, bei, der Imformationsstelle Kur- 

distan erhältlich sein. 

ISKU 

Schanzenstr.117 
20357 Hamburg 
Tel:/Fax: 040 42102845 

E-mail: isku@)nadir.org       
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der Anfang für eine saubere Umwelt, 

sagen die Guerillas. Es kommt vor, dass 
am Tag 300 Minen entschärft werden. 
Internationale Organisationen erklären, 

dass die Entschärfung einer Mine sie 

1500 $ kosten würde. Das bedeutet, dass 

die Guetillas an manchen Tagen Arbei- 

ten im Wert von 450.000 $ ausführen 

könnten. 

Unter den Ländern mit den meisten 

versteckten Minen belegt Kurdistan 

nach Afghanistan und Nicaragua den 

dritten Platz. Die Guerillas betonen 

auch, dass eine fähige und technisch ver- 

sierte Organisation die Lösung für das 
Minenproblem sein könnte. 

Hawirdor Parez 

Dogan, der Verantwortliche einer 

Minengruppe, erklärt, dass am 36. Brei- 

tengrad Zehntausende Minen vergraben 
liegen. Die Entschärfung der Minen 

dient in erster Linie dem Schutz der 

Menschen und der Umwelt in der 
Region. Ihn regt es scht auf, wenn Kin- 
der beim Spielen durch Minen verstüm- 
melt werden oder sogar sterben. Diese 
Minengruppe hat auch neue. Pläne für 
die Zukunft. Sie wollen in der Region 

eine Organisation gründen, um dort die 
Bedrohung zu entfernen und so das 
Land zu schützen. Der Name dieser 

Organisation soll den Namen "Hawir- 

dor Parez" tragen, was "Verteidigung 

der Umwelt" bedeutet, abgekürzt HAV- 

PAR. Ihr Symbol soll eine umgekehrte 
Tulpe darstellen. 

Die Ärzte der Guerillaeinheit 
behandeln das Volk 

Die HPG verfügen über Ärzte, die 

den Almbewohner(inne)n und Schafhir- 
ten Gesundheitsuntersuchungen anbie- 

ten. Auch unter schwierigen Bedingun- 
gen versuchen sie, mit ihrer Unterstüt- 
zung dem Volk zur Seite zu stehen, so 
haben sie auch dessen Vertrauen gewon- 
nen. Bei einem dieser Ärzte in 
Südkurdistan handelt es sich um Dt. 
Mahir. Er betont, dass sie von Zelt zu 
Zelt und von Dorf zu Dorf gehen und 
dort ihre Hilfe anbieten. 

Von den 4 Ärzten der Gruppe sind 
3 ausgebildete Ärzte. Der vierte Arzt hat 
sein Wissen in den Bergen gelernt. 

Neben den Untersuchungen der Dorf- 
bewohner/innen geben sie auch Unter- 
richt in Gesundheitsfragen und Medizin. 

Die Untersuchungen werden mehtr- 
heitlich von Menschen aus den KDP- 
Gebieten [KDP: Kurdische Demokrati- 
sche Partei] in Anspruch genommen, da 
dort die Ärzte auf Weisungen von 
Labors arbeiten und keine Medikamente 
ohne Untersuchungsergebnisse ausge- 
ben dürfen. Diese lassen meist länger 
auf sich warten, als die Patient(inn)en 
darauf angewiesen sind. 

Schlechter Umgang mit 
Medikamenten 

In Südkutdistan wird oft nach finan- 
zieller Leistungsfähigkeit untersucht und 
behandelt. In den Gebieten der KDP 

wurden Apotheken eröffnet und Medi- 

kamente jeglicher Art an alle verab- 
reicht, was wiederum zu einer unange- 
brachten Umgangsweise mit Medika- 
menten führt und neue Krankheiten 
verursacht, wobei in den Apotheken 
auch kein medizinisches und pharma- 
zeutisches Wissen herrscht. Die Ärzte in 
den HPG kümmern sich vor Ort um die 
Verletzten und versuchen so gut es geht 
Kranke zu heilen, sie versprechen aber 
nichts, was sie nicht halten können. 
Datum wird auch von der Bevölkerung 
immer wieder erwähnt, die Ärzte von 
den HPG seien ehrlich und vertrauens- 

würdig, 
Durch Armut und fehlende Bildung 

werden oft Krankheiten verursacht. 

Dem Volk wird von den Ärzten nahe 

gelegt, nicht zu viele Kinder auf die 
Welt zu bringen, sondern mehr auf die 
Bildung der Kinder zu achten. Ergebnis 
solcher Bemühungen sind steigende 
Einschreibungszahlen an den Schulen. 
Es gab auch Versuche, mit internationa- 

len Menschenrechtsorganisationen und 

Ärztehilfsorganisationen Beziehungen 
aufzubauen, aber bisher wurden keine 
Ergebnisse erzielt. $ 
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Aktuelles und Hintergrund 

Erklärung des Besuchsboykotts Abdullah Öcalans 

Aufruf zu Frieden und Demokratie 

Von Abdullah Öcalan, Imrali, Oktober 2003 

Abdullah Öcalan gab diese bis 
heute letzte Erklärung im Oktober 

2003 ab, um seine Haltung gegen- 

über der jetzigen Phase darzule- 

gen. Seine Kontaktmöglichkeiten 
mit seinen Anwälten wurden von 

anfänglich zwei Stunden auf eine 

Stunde pro Woche reduziert und 
später auf eine Stunde alle 14 
Tage. Zwischendurch wurden die 

Kontakte von Seiten des türki- 

schen Staates für Monate unter- 

brochen. Meistens mit der Begrün- 

dung der schlechten Wetterver- 
hältnisse, die eine Überfahrt auf 

die Gefängnisinsel Imrali nicht 
erlauben würden. Von Beginn an 

halten diese Einschränkungen und 

die Isolation inm gegenüber an. Er 
sagt jetzt selber, dass dies zu 
akzeptieren nicht richtig war, aber 

es für den Frieden getan worden 

ist. 

m Rahmen ihrer militärischen Inter- 

vention im Irak sind die USA auf im 

Islam begründete Probleme gestoßen, 

die auch von Israel geteilt werden. Ver- 

ständlicherweise wendet sich Israel 

gegen die despotische Auslegung des 

Islam. So war auch ich zu jeder Zeit 

gegen derartige Auswüchse. Seit der 
Herrschaft der Omaijaden [Kalifendy- 

nastie] fand der Islam seine despotische 

Anwendung entsprechend der Kultur 

der Yesiden [Name mehrerer omaijadi- 

scher Kalifen, spez. Jesid I. (680-683), 

berüchtigt als Tyrann, Ungläubiger und 

Mörder des Prophetenenkels Hüseyin]. 

Deren Ursprung ist in Byzanz und bei 

den Sassaniden [pers. Königsdynastie, 

226-651] zu suchen. Die Osmanen führ- 

ten diese Kultur fort, deshalb unter- 

stützten die Juden auch Mustafa Kemal 

22   

Foto: DIHA Oktober 2003 in Van 

Atatürk. Dessen säkulare Orientierung 

nährte ihre Hoffnungen auf die Errich- 
tung eines Staates Israel, wofür ihnen die 
Überwindung der oben beschriebenen 
Strömung als nützlich erschien. 

Nach der Ermordung des Propheten 

Hüseyin wurde der Islam seinem Wesen 

entfremdet. (In meiner Beschwerde vor 

dem Europäischen Menschenrechtsge- 

tichtshof habe ich die Hintergründe 

dafür behandelt. [auf Deutsch erschie- 

nen als: Gilgameschs Erben — Von 

Sumer zur demokratischen Zivilisation, 

2 Bände]) Heute stellt er eine Strömung 

dar in der Tradition der klassischen Dik- 

tatur mittelöstlicher Prägung und der 
Kalifendynastie der Omaijaden. Gleich- 
zeitig ist er Ausdruck einer seit den Pha- 
raonen überlieferten Herrschaft. Im 
Namen des Islam wurden das Judentum, 

die Turkmenen der Steppe, das Alevi- 

tentum, die Anhänger von Bektas sowie 

die Armenier durch die Osmanen ausge- 
beutet. Aber auch die arabischen Völker 

wurden von der despotischen Variante 

des Islam erdrückt. Als sich die Schiiten 

im Irak organisierten, leistete der despo- 
tische Islam dagegen erbitterten Wider- 

stand, was wiederum zur kulturellen 

Entfremdung zwischen den sunniti- 

schen und den anderen Glaubensrich- 

tungen führte. Für dieses Denken zah- 

len die Kurdinnen und Kurden schon 

seit 12 Jahrhunderten den höchsten 

Preis; hierin ist der eigentliche Grund 

für ihre Rückständigkeit zu suchen. Die- 

ses Dilemma konnte auch die Türkische 

Republik nicht lösen. 
Istael verfolgt eine Lösung zu eigenen 

Bedingungen mit dem Ziel der Öffnung 
des Mittleren Ostens. Dieses Ziel teile 

ich, doch lässt es sich nicht mit Gewalt 
bewerkstelligen. Das jüdische Volk ist 
ein 'Teil des Mittleren Ostens, es hat wie 

das palästinensische auch seinen Platz in 

der dortigen Kultur, es sollte heute 

jedoch in einem demokratischen Rah- 
men eingebettet sein. 

Seit hundert Jahren fügen Zionismus 

und arabischer Nationalismus den Völ- 
kern großen Schaden zu. So glaube ich, 

dass der Vorstoß von Shimon Peres 

einen großen Beitrag für das friedliche 

Zusammenleben leistete. Seine Linie 

sollte ernst genommen und für den Ftie- 
den im Mittleren Osten und eine demo- 

kratische Einheit der Völker genutzt 
werden. So wie vom Zionismus und ara- 

bischen Nationalismus sollte man auch 

vom türkischen und schiitischen Natio- 

nalismus Abstand nehmen. Ich habe 

schon mehrmals die historischen 

Grundlagen und die Notwendigkeit der 
Bildung einer demokratischen Födera- 
tion des Mittleren Ostens erörtert, die 

sich gegen jede Art von Nationalismus 
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Aktuelles und Hintergrund 

müssen. So kam es zu den bekannten 
Aufständen, die zusammen mit der Eta- 
blierung der Oligarchie zu der noch 

heute andauernden Leugnungspolitik 
führten. Die PKK ist wiederum ein Pro- 
dukt dieser despotischen Politik. Die 
Kutdinnen und Kurden haben auf ihre 
Weise versucht, das Problem zu lösen, 
indem sie die Defizite des Kemalismus 
in der Praxis ausgleichen wollten. So war 
ich immer der Auffassung, dass ihnen 

‚ die Aufgabe zufällt, ihre Selbstbestim- 
mung aus eigener Kraft zu ertingen. 

Ich begrüße die Auffassungen von 
Dogan Avcioglu [Forscher und Schrift- 
steller zur türkischen Geschichte], die er 
in seinem vierbändigen Werk vertritt. Er 
ist ein wirklicher Kemalist. Auch Hasan 
Cemal [Kolumnist der Tageszeitung 
Milliyet]| kann als wahrer Kemalist 
bezeichnet werden. Deniz Baykal [Vot- 
sitzender der Republikanischen Volks- 
partei CHP] hingegen ist weit von dem 
Kemalismus entfernt, den die CHP in 
ihren Gründungsjahren vertrat. Auch 
die MHP [Nationalistische Bewegungs- 
partei] und die DYP [Partei des Rechten 
Weges] sind bemüht, ihre inhaltliche 

“Der Isolation ein Ende, dem Frieden einen Weg bereiten” 

Leere mit willkürlichen Interpretationen 
zu füllen. Der auf radikaler säkularer 
Sichtweise beruhende Kemalismus und 
die Linie der AKP schließen einander 
aus. In den 70er Jahten des letzten Jahr- 
hunderts erfuhr det Kemalismus eine 
empfindliche Niederlage. Dogan Avcio- 
glu und Madanoglu [bis zum Militär- 
putsch 1960 türkischer General, Zusam- 
menarbeit m. D. Avcioglu] suchten nach 
einem Ausweg, Wären sie erfolgreich 
gewesen, hätte sich die kurdische Frage 
nicht derart kompliziert. Nach 1980 

wurde ein tepublikanischer Nationa- 
lismus vertreten, der sich an einer eth- 
nisch türkischen Ausrichtung und am 

sunnitischen Islam orientierte. 
Der Kemalismus muss schon richtig 

dargestellt werden. Mustafa Kemal hatte 
die türkisch-kurdische Einheit vertreten. 
Das Modell für seine Republik fand er in 
der französischen Revolution. Der 
nationale Begriff von der Türkei kann 
alle Völker — inklusive einer freiheit- 
lichen türkisch-kurdischen Einheit — 
einschließen, kann also türkische und 
kurdische Bevölkerung gemeinsam ver- 
treten. Wenn diese sich gleichsam darin 

  
Foto: DIHA 

Tausende machten sich auf den Weg nach Gemlik um gegen die Isolation zu protestieren 
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artikulieren können, gibt es keinen 
Grund mehr davor zurückzuschtecken. 
Bestes Beispiel hierfür ist das Modell der 
amerikanischen Nation. Für die Türkei 

jedoch kann der Begriff „türkische 
Nation“ nicht gelten, das würde Chauvi- 
nismus und Separatismus nähren. Türki- 
scher Chauvinismus bzw. ein National- 
verständnis, das nur den türkischen 

Anteil kennt, führt zu einem Nationa- 
lismus, der sich letztendlich gegen sich 
selbst richtet. Dieser schloss auch die 
kurdische Seite aus, was sie sich äußeren 
Beziehungen zuwenden ließ. Erst so 
entstand die Gefahr einer Spaltung der 

Türkei. 
In Anbetracht der Kulturen und Spra- 

chen, welche sich seit der Zeit der 
Hethiter bis heute in Anatolien entwi- 
ckelt haben, könnte durchaus im Rah- 
men der Nation „Türkei“ ein neues 
Modell gefunden werden, gleichsam 
dem eines fruchtbaren Gartens. Wenn 
jedoch nur eine Farbe gelten soll, wäre 
dies nichts anderes als Faschismus. 

Wird der Kemalismus auf erstere 
Weise ausgelegt, bzw. sollte sich Erdo- 
gan an einem demokratischen Islam 
orientieren, werden wir das zu würdigen 
wissen. Sollte er jedoch die kurdische 
Freiheit nicht anerkennen und die Pro- 
bleme nicht grundsätzlich mit demokra- 
tischen Methoden lösen wollen, so kön- 
nen wir uns nicht damit einverstanden 

erklären. 
Die CHP hingegen ist konservativ. Sie 

ist eine reaktionäre und nationalistische 
Partei, die der Demokratie ausweicht. 
Deshalb schlage ich für die Türkei die 
Bildung eines demoktatischen Bündnis- 
ses vor. Die einzige politische Alternati- 
ve ist die Einheit der demokratischen 
Kräfte. Demnach müssen sich alle pro- 
gressiven Kräfte aus dem zivilgesell- 
schäftlichen Bereich und dem Spektrum 
der politischen Parteien und der Wirt- 
schaft zu einem Block zusammenschlie- 
Ben. Beispiel hierfür könnte das Oliven- 
zweig-Bündnis aus Italien sein. 

Die AKP scheint eine vorübergehen- 
de Erscheinung zu sein. Wenn jedoch 
die demokratischen Kräfte der Türkei 
nicht ihre Rolle spielen, wird sie noch 
weitere fünf bis zehn Jahre an der 
Macht bleiben. Deshalb müssen die 
DEHAP und alle demokratischen Kräf- 

te ihre Aufgaben erfüllen. Von der CHP 
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Aktuelles und Hintergrund 

Ich habe in Europa und in Südkurdis- 
tan gegen das primitive Nationalismus- 
verständnis gekämpft, das hat mich nach 
Imrali gebracht. Ebenso meine Idee der 
freien Einheit und der Geschwisterlich- 
keit der Völker, d. h., weil ich die Exis- 
tenz des Imperialismus und die Basis, 
auf die er sich stützt, geschwächt habe. 
Griechenland hat mich an die USA aus- 
geliefert, Istael hat geholfen. Dieser 
Plan wurde gegen die Türkei dutchge- 
führt, sie war es nicht, die mich hierher 

gebracht hat. Ich lasse diesen Plan ins 
Leere laufen. 

Deshalb ist meine Gesundheit von 
Bedeutung. Damit zu spielen schadet 
auch dem türkischen Volk. Die Türkei 
wird keinen Gewinn daraus ziehen, 
wenn meinen Gesundheitsproblemen 
nicht vorgebeugt wird und meine politi- 
sche und rechtliche Isolation anhält. 

Jeden Tag höre ich aus dem Radio: 
“Liefert mir den KADEK aus.” Diese 
Bestrebung der Türkei ist seht gefähr- 

lich, der eigentliche Grund für ihr Sev- 
res-Syndrom. Der KADEK sollte nicht 
zum Feind gemacht werden und nach 
einer vierjährigen Phase nicht erneut 
gegen die Türkei antreten müssen, son- 
dern im Rahmen des demokratischen 
Verständnisses und eines gerechten 
Friedens zum Kommen eingeladen wer- 
den. Es ist an der Zeit, einen achtzigjäh- 
tigen Fehler zu korrigieren. Im Falle 
eines solchen Appells wird sich der 

KADEK an der demokratisch-politi- 
schen Einheit beteiligen, wenn nicht, bin 
ich der Erste, der interveniert, Aber eine 
Auffassung, wonach Vorstand und Mit- 
glieder getrennt behandelt, der Kopf 
abgerissen und der Körper zerstückelt 
werden soll, ist grausam und zeugt von 
fehlendem Demokratieverständnis. Ich 
bin gegen diese Haltung. Wird davon 
kein Abstand genommen und der 
gegenwärtigen Politik kein Einhalt 
geboten, wird der KADEK seine Linie 
umsetzen, Geht die Türkei mit den USA 
gegen die Guerilla vor, wird diese sich in 
der gesamten Türkei ausbreiten. Nicht 
nur in den Bergen und in den Dörfern, 
sondern auch in den Städten, überall, wo 
sie hingelangt, wird sich die Guerilla 
festsetzen. Ich bin dann nicht dafür ver- 
antwortlich, denn ich habe akzeptable 
Vorschläge unterbreitet und zur rechten 
Zeit gewarnt. Der KADEK wird viel 

26 

stärker als je zuvor Widerstand leisten, 
um seine Existenz zu sichern, um nicht 
liquidiert zu werden und um seine 
Würde zu schützen. 

Der Grund für meine resolutionsarti- 
ge Erklärung ist, meine Haltung gegen- 
über der heutigen Phase darzulegen. 
Wie bekannt, wurde meine Besuchszeit 
von anfänglich zwei Stunden auf eine 
Stunde pro Woche reduziert und später 
auf eine Stunde alle 14 Tage. Ende des 
letzten Jahres wurde mein Besuchsrecht 
für 3 Monate unterbrochen. Von Beginn 
an halten diese Einschränkungen und 
die Isolation an. Diese zu akzeptieren 
wat von Anfang an nicht richtig, aber 
wit taten es für den Frieden und haben 
sie somit nicht problematisiert. 

Meine Isolationssituation wider- 
spricht auch den Vorschriften, besagen 
die Berichte des Europäischen Anti-Fol- 
ter-Komitees (CPT). Ich hatte schon 
erklärt, dass die USA und die Türkei sich 
über ein Bündnis gegen mich verstän- 
digt haben, an dem in gewisser Weise 
auch Europarat und IWF beteiligt sind. 
Wegen dieser gegen mich gerichteten 
Politik komme ich zu dem Schluss, dass 
ich meine Auffassungen zwangsläufig 
klar darlegen muss. An meiner bisheri- 
gen Haltung festzuhalten würde nur der 
demokratischen Phase, die wir zu ent- 
wickeln versuchen, und dem kurdischen 
Volk schaden und der Preis wäre schr 
hoch. Meine Situation ähnelt der Ara- 

fats, der erklärte: “Meine Ausweisung 
bedeutet die Ausweisung des palästinen- 
sischen Volkes. Wenn es mich auch das 
Leben kostet, werde ich wie jeder Palä- 
stinenser Widerstand leisten.” 

Die Isolation gegen mich ist in erster 
Linie eine Isolation gegen das kurdische 
Volk, das türkische Volk und seine 
demokratischen Kräfte, gleichzeitig 

gegen alle Gefangenen. Die gegen 
meine Person gerichtete Politik stellt 
auch die Verweigerung jeglicher politi- 
scher und juristischer Möglichkeiten dar. 
Die Regierung ist hierfür verantwortlich 
und alle im In- und Ausland, die die 
AKP an die Regierung gebracht haben, 
sind — wissentlich oder unwissentlich — 
mitverantwortlich für die angewandte 
Verleugnungs- und Vernichtungspolitik 
gegen das kurdische Volk in meiner Per- 

son, 

Ich habe im Vorfeld in einem Brief 
die Aufmerksamkeit des damaligen 
Ministerpräsidenten Abdullah Gül auf 
die Veränderung des Status quo und 
einen raschen Übergang zu einer fried- 
lichen Atmosphäre gelenkt. Darin habe 
ich unterstrichen, dass der seit annä- 
hernd fünf Jahren anhaltende einseitige 
Waffenstillstand unbedingt genutzt wer- 
den sollte. Ich habe verantwortlich 
gehandelt und die Guerilla nach außer- 
halb der türkischen Grenzen verlegt, für 
den Frieden und für die Entwicklung 
eines demokratischen Systems in der 
Türkei. „Ihr habt wenig Erfahrungen, 
ihr seid neu, euer Geschichtswissen mag 
unzureichend sein, aber ihr solltet wis- 
sen, dass das Hauptproblem der Türkei 
die Demokratisierung ist“, habe ich 
geschrieben. Wir waren selbstlos, wit 
haben verschiedene Opfer gebracht, wir 
haben eine konstruktive Haltung 
gezeigt, wir haben für eine friedliche 
demokratische Lösung genügend Zeit 
eingeräumt und waren geduldig. Aber 
mit keinem Schritt wurden diese Bemü- 
hungen honoriert. Daher haben wir 
gesagt, dass unter diesen Umständen der 
einseitige Waffenstillstand nicht weiter 
aufrechterhalten werden kann. Wir 
haben sie daran erinnert, dass unsere 
Haltung ihnen zur Macht verholfen hat. 
Diesen Brief hatte ich am 30. Novem- 
ber 2002 geschrieben. Sie haben bislang 
nicht darauf geantwortet. Es ist anzu- 
nehmen, dass sie es gegenwärtig genie- 
ßen, sich problemlos an der Macht zu 
halten. Deshalb zeigen sie sich gegenü- 
bet den Hauptproblemen der Türkei 
äußerst verantwortungslos, 

Anstelle von Abdullah Gül wurde 
Erdogan Ministerpräsident. Während 
eines Staatsbesuchs in Moskau wurde er 
von einem unserer Sympathisanten auf 
die kurdische Frage angesprochen. 
Erdogan antwortete: “Wenn Sie nicht 
daran denken, haben Sie auch kein sol- 
ches Problem. Meine Frau ist ebenfalls 
aus Sirt [eine kurdische Stadt].” Er hat 
die kurdische Frage und die großen Pro- 
bleme des türkischen Volkes mit Mann- 
Frau-Beziehungen gleichgestellt und mit 
billigen islamischen Brüdetrlichkeits- 
sprüchen abgewehrt. 

Der Kernpunkt des Demokratisie- 
rungsproblems der Türkei ist die kurdi- 
sche Frage. Nicht nur die Kurd(inn)en, 
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Aktuelles und Hintergrund 

Den Kurdinnen und Kurden hilft 

weder türkischer Chauvinismus noch 

kurdischer Nationalismus. Das Verge- 

hen des türkischen gegenüber dem kur- 

dischen Nationalismus wurde veröffent- 

licht, aber das spielt keine Rolle. Wir [die 

PKK] sind als Produkt solcher Phasen 

und der negativen Annäherungen des 

Staates entstanden. Vielleicht haben wir 

uns vor dem Jahr 2000 nicht vollständig 

von nationalistischen Tendenzen befreit, 

inzwischen haben wir uns völlig gewan- 

delt. Ich habe versucht, die demokrati- 

sche Umwandlung der PKK zu realisie- 

ten; diese erfolgte mit dem KADEK. 

Mit aller Offenheit hat der KADEK 

sich der demokratischen Lösung ange- 

passt — ohne in Separatismus und 

Gewalt zu verfallen. Det KADEK wird 

sich ohnehin bald auflösen und die 

demokratisch Umwandlungsphase 

noch weiter vorantreiben. Sie wird sich 

mit dem Kurdischen Volkskongress 

(KGK) entwickeln, der neuen demokra- 

tischen Vision, ein bedeutender Fort- 

schritt bei der demokratischen Lösung 

und bei der Umwandlung des Mittleren 

Ostens. Sowohl das kurdische Volk als 

auch all seine Gesprächspartner/innen 

müssen sich dert demokratischen Ten- 

denz des KGK sorgfältig annähern und 

sie richtig bewerten. 
Der KGK wird seinen demokrati- 

schen Kampf innerhalb einer demokra- 

tischen Struktur fortführen. Ich will, 

dass ihm alle Kurdinnen und Kurden ihr 

Ohr schenken. Meine Wahl ist das 

Zusammenleben mit dem türkischen 

Volk; die demokratische Einheit ist in 

der Türkei das Richtigste. Wenn diese 

sich nicht entwickelt, werden die 

Kurd(inn)en allein mit ihrem Wider- 

stand ihre demokratische Befreiung 

erringen und wissen, wie sie ihr Schick- 

sal selbst bestimmen und gewinnen. 

Meine Anwältinnen und Anwälte sind 

meine juristischen und politischen Ver- 

treter/innen. Sie sollten in den Medien 

meine Ansichten dem türkischen Volk 

vermitteln. Sie sollten meine Gedanken 

während der Imrali-Phase darlegen und 

erläutern können, dass ihr Mandant für 

den Frieden ist. Er will nicht nur die 

Lösung der kurdischen Frage, sondern 

auch die wirtschaftliche und politische 

Stabilität der Türkei. Das Einzige, woran 

er denkt, ist die Einheit und Gesamtheit 
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der Türkei, dem dient die Lösung der 

kurdischen Frage. Die Medien sollten 

der Türkei ihre Dienste leisten, indem 

sie meinen Anwält(inn)en die Möglich- 

keit einräumen, meine Gedanken detail- 

liert darzulegen. Werden die Probleme 

nicht gelöst, bleiben nur noch zwei 

Monate bis zum Ausbruch des Guetilla- 

krieges. Wir haben eigentlich im Sep- 

tember einen Schritt erwartet, aber die- 

ser blieb aus. Ein Monat ist nun so ver- 

gangen, Das kutdische Volk möchte die 

demoktatische Lösung erreichen, die cs 

mit der Kampagne „Demokratische 

Lösung für den Frieden“ entwickelt. 

Wenn keine Schritte in Richtung einer 

Lösung unternommen werden, wird 

zwangsläufig ein harter Guerillakrieg 

beginnen, dieses Mal langjährig und zer- 

störerisch. 

Die USA werden nicht wie angenom- 

men gegen die Guerilla vorgehen kön- 

nen, da bin ich mir sicher, auch der Iran 

und Syrien nicht. Ich bin derjenige, der 

diese Bewegung am besten kennt, Sie 

wird unter allen Bedingungen Wider- 

stand leisten, USA, Iran und Syrien wer- 

den ihr nichts anhaben können. Die 

Kriegsstrategie der Guerilla wird keine 

erfolgreichen Angriffe auf sie zulassen, 

im Gegenteil, die Angreifer werden mit 

Schwierigkeiten konfrontiert sein und 

außer neuen Problemen nichts errei- 

chen. Sie werden vielleicht Kriegsver- 

letzte und Kranke an die Türkei auslie- 

fern, das ist aber auch alles. 

Ich klage die Regierung vor dem Volk 

an. Gegenüber meinen fünfjährigen 

Bemühungen für den Frieden wurde die 
| Isolation noch weiter verschärft. Die 

Besuchszeiten wurden auf eine Stunde 

alle 2 Wochen reduziert, meine Gesund- 

heitsprobleme halten an. Die Haftbedin- 

gungen in Imrali sind auf die Zerstö- 

| rung meiner Person ausgerichtet. Eine 

g klare Absage an die Verleugnungs- und 

Vernichtungspolitik ist notwendig, 

| ansonsten wird der Übergang zur 
Kriegsphase sehr rasch verlaufen. Wenn 

keine Schritte zur Lösung der kurdi- 

schen Frage unternommen werden und 

meine Situation ungelöst bleibt, werden 

militärische Auseinandersetzungen 

unumgänglich. Die Türkei wird eine sol- 

che Entwicklung nicht tragen können. 

Sie wird zur Verschärfung der Probleme 

und zum Verlust von 10, ja sogar von 
100 Jahren führen. 

Das türkische Volk sollte die Regie- 

rung dazu aufrufen, mit ihrer bisherigen 

Verantwortungslosigkeit und mangeln- 

den Ernsthaftigkeit Schluss zu machen, 

denn es wird den größten Schaden 

durch einen Krieg davontragen. Die 

Freiheit des kurdischen Volkes wird in 

keiner Weise dem türkischen Volk scha- 

den, sic werden gemeinsam an Stärke 

gewinnen. Das war in der Geschichte 

immer so, Ein in dieset Zeit erreichbares 

türkisch-kurdisches Bündnis wird als 

eigentliche Strategie für die Türkei der 

ganzen Bevölkerung nutzen. Das wird 

ihr gegenüber durch den gedankenlosen 

türkischen Nationalismus und die kurdi- 

sche Feindschaft verheimlicht. Die Tür- 

kei ist an einem Scheideweg angelangt. 

Entweder wird sie die kurdische Frage 

auf demokratischem Wege lösen und 

einen Aufschwung erleben oder die Pro- 

bleme werden noch weiter vertieft wer- 

den und in allen Bereichen große 

Schwierigkeiten bereiten. Die Zeit ist 

knapp. Deshalb müssen mit dem kurdi- 

schen Volk zusammen demokratische 

Aktivitäten entwickelt und ein Krieg 

verhindert werden. Die Freiheit des kur- 

dischen Volkes ist die Freiheit aller, die 
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Aktuelles und Hintergrund 

sollte verabschiedet werden, das den 
Guerillaangehötigen, den in den Ge- 
fängnissen Inhaftierren und allen, die 

gezwungen waren, ins Ausland zu flie- 

hen, die uneingeschränkte Beteiligung 
am demokratischen politischen Leben 

ermöglicht. 

11 - Werden keine Schritte zur Demo- 
kratisierung der Türkei und zur Lösung 
der kurdischen Frage unternommen, 
sollte die legitime Selbstverteidigung des 
kurdischen Volkes zur Erlangung seiner 
Rechte und Freiheiten als universelles 
Recht anerkannt und als Mittel gegen 
Verleugnung und Vernichtung genutzt 
werden. Dieses Recht sollte gegen alle, 
die mit Vernichtungsabsichten gegen 
den Freiheitskampf vorgehen — seien es 
Iran, Syrien, die USA oder ein anderer 
Staat — angewandt werden. 

Dies sind die natütlichen und haupt- 
sächlichen Rechte des kurdischen Vol- 
kes, für die es seit 30 Jahren gekämpft 
hat und auch in Zukunft kämpfen wird. 
Sie können von niemandem, von keiner 
Kraft, verweigert oder als unwichtig 

betrachtet werden. 

Die Regierung muss die Rechte der 

Kurdinnen und Kurden sehr ernst neh- 

men. Wenn sie dies nicht tut und keine 
Lösung entwickelt, werden diese ihre 
demokratischen Rechte im Rahmen des 
in der Verfassung eingeräumten Wider- 
standsrechtes nutzen. Andernfalls wird 
keine Kurdin und kein Kurde von sich 
als würdigem Menschen sprechen kön- 
nen. Sie müssen mit Hilfe dieses Wider- 

standsrechtes der Regierung ihre Iden- 
titäts- und kulturellen Rechte mit wirk- 
samen Massenaktionen abtingen und 
sichern. Die Türkei ist am Scheideweg 
angelangt und die politische Lage hat 
sich verändert. Aus diesem Grunde 
müssen die alten Aktionsformen über- 
wunden und in neuer Qualität der Wille 
des kurdischen Volkes dutchgesetzt 
werden. 

‚Ab heute werde ich nicht mehr zu den 
Besuchszeiten erscheinen. Der Europa- 

rat sollte zu diesem Thema aktiviert 
werden. Wenn der Justizminister das 
Recht und die Menschenrechte: achtet, 
muss er sofort die Isolation aufheben 
und die Haftbedingungen verbessern. 
Das Anti-Folter-Komitee (CPT) sollte 
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all seinen Prinzipien nachkommen. Die 
Fortführung der Besuchsgespräche 
ohne die oben benannten Verbesserun- 
gen würde die Akzeptanz der Vernich- 
tungs- und Verleugnungspolitik bedeu- 
ten. Wenn der Frieden entwickelt, der 
Lösungsweg beschritten und die Isola- 
tion aufgehoben werden, können die 
AnwältInnen erneut kommen. Ohne 
diese Veränderungen die Gespräche 
fortzufühten würde bedeuten, der 
demokratischen Kampfphase zu scha- 
den. Auch wenn ich sterben sollte, ist 
dies meine Haltung. Das Treffen mit 
den Anwält(inn)en unter diesen Bedin- 
gungen hat keinen Wert für das Errei- 
chen von Frieden und Demokratie. 
Noch gewichtiger ist, dass dieser Zu- 
stand die Entwicklung der demokrati- 
schen Lösungsphase erschwert. 

Wird ein Abkommen getroffen, kön- 
nen die AnwältInnen kommen. Ich 
werde hier ausharren, ich kann es ertra- 
gen, habe mich sowieso daran gewöhnt. 
Passiert es nicht, ist es auch nicht von 
Bedeutung. Der KADEK und die 
Kurd(inn)en sollen ihren Kampf richtig 
und wirksam führen und ihre Rechte zu 
erreichen wissen und mich nicht mit 
allem belasten. Die Demokratie- und 
Friedensphase erlaubt die Fortführung 
der Gespräche in der gewohnten Form 
nicht. Es würde die aktuelle Situation als 
Normalzustand legitimieren. Deshalb ist 
die Einstellung der Gespräche richtig 
und wird sich positiv auswirken. Für die 
Demokratie und den Frieden ist die der- 
zeitige Haltung nötig, Es ist kein Aufruf 
zum Aufstand und auch keine Kriegser- 

    
“Es gibt kein Leben ohne den Vorsitzenden” 

klärung, Meine Lage macht dies auch 
nicht möglich. Die Entscheidung über 
Frieden oder Krieg soll das kurdische 
Volk treffen, weder der Staat noch der 
KADEK sollten mich in dieser Sache 

zwingen. 
Mein Gesundheitszustand hängt nicht 

vom hiesigen Personal und den Verant- 
wottlichen ab. Sie haben keinerlei Ein- 
fluss. Ich will mich auch nicht beklagen. 
Mein Problem ist das Imrali-System. 
Zum Schluss: Die Entwicklung hat aus 
kurdischer Sicht eine kritische Phase 
erreicht. Es ist eine lebenswichtige Not- 
wendigkeit, dass das Volk seinen Willen 
so energisch wie möglich äußert, um 
diese Phase zum eigenen Vorteil zu ent- 
wickeln und eine demokratische Lösung 
zu erzielen. Das kurdische Volk hat mit 
den Volksaufständen der Vergangenheit 
eine große Kampferfahrung gewonnen. 
Mein fester Glaube ist, dass es mit einer 
erneuten demokratischen Offensive 
Freiheit und Demokratie erlangen wird. 
Auf dieser Grundlage rufe ich das kur- 
dische Volk dazu auf, sich für Demokra- 
tie und Freiheit zu erheben und die Tür- 
kei zu demokratisieren und Kurdistan zu 
befreien. Ich grüße im Vorfeld alle, die 
sich an der Kampagne „Demokratische 
Lösung für den Frieden“ beteiligen und 
wünsche viel Erfolg, $ 

(Die Erklärung wurde redaktionell über- 
arbeitet und stark gekürzt.) 

   
Foto: DIHA 
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Aktuelles und Hintergrund 

Die Kampagne für Frieden und eine demokratische Lösung 

Serhildan für eine 
demokratische Lösung 
Von Eva Erle 

Seit Anfang Oktober häufen sich 
im türkischen Teil Kurdistans die 
großen und kleinen Demonstratio- 
nen und Kundgebungen, die fried- 
lichen und einige militante Aktio- 
nen. Was zu anderen Zeiten Titel- 
schlagzeilen europäischer Zeitun- 
gen wert gewesen wäre, hat zur- 
zeit offensichtlich aus politischen 
Gründen keinen Nachrichtenwert - 
obwohl ein Schulboykott, Molotow- 
coctails und Straßenblockaden 
sonst immer eine Meldung wert 
sind. So entwickelt sich weitge- 
hend unbemerkt von der europäl- 
schen Öffentlichkeit eine Volksauf- 
standsbewegung in Kurdistan. 

m 18. September meldete die Dicle- 
Nachrichtenagentur, dass der 

KADEK-Präsidialrat eine Kampagne ab 
dem 20. September unter dem Motto: 
“Brieden und demokratische Lösung” 
beginnen würde. Im Zentrum dieser 
Kampagne steht die Forderung nach 
Verlegung von Abdullah Öcalan an 
einen Ort mit besseren gesundheitlichen 
Bedingungen. Die ersten Reaktionen 
waren sehr unterschiedlich: so startete 
KON-KURD, die Föderation kurdi- 
scher Vereine in Europa unter einem 
ähnlichen Motto (“Demokratische 
Lösung für Frieden”) eine eigene Kam- 

pagne, um die drohende Kriegsgefahr 
einzudäimmen. Die türkischen Sicher- 

heitskreise liessen etwa zut gleichen Zeit 

kurdische Politiker und einen Musiker, 
die am kurdischen Kulturfestival in Gel- 
senkitchen teilgenommen hatten, fest- 
nehmen, sicherlich kein Schritt in Rich- 
tung demokratische Lösung, Auf einer 
Kundgebung der Koordination “Nein 
zum Krieg” mit 5.000 Teilnehme- 
t{iinne)n fand die Kampagne Zustim- 

32 

mung, Der Kampagnenstart für die Tür- 
kei wurde für den ersten Oktober fest- 
gelegt. Bis zum 1. Dezember soll es 
jeden Mittwoch und Samstag öffentliche 

Aktionen geben und weiße Fahnen an 
Wohn- und Geschäftshäusern aufge- 

hängt werden. 

Der Auftakt 

Kutz vorher wurde bekannt, dass 
Abdullah Öcalan die weiteren Kontakte 
zu seinen Angehörigen und Anwält- 
(inn)en verweigert, solange sich an sei- 
nen Haftbedingungen nichts verbessert. 
Es gab kleinere Aktionen Anfang Okto- 
ber in Amed (Diyarbakir), Sürt, Mardin, 
und Urfa. 

GLIGI SAGLIMIZN
D“ 

In der Nacht zum 8. Oktober wurden 
in Qoser& (Mardin) Flugblätter verteilt, 
und zwar von Mitgliedern der HPG, den 
Volksverteidigungskräften, also bewaff- 
neten Einheiten. Die Flugblätter riefen 
zur Teilnahme an der Kampagne auf, 
niemand solle am 9. Oktober das Haus 
verlassen, die Kinder sollten nicht zur 
Schule gehen, die Läden geschlossen 
bleiben. Der 9. Oktober ist der Tag, an 
dem Abdullah Öcalan 1999 Syrien ver- 
leß und nach Europa ging, Die Flug- 
blätter zeigten fast sofortige Wirkung: 
Am Mittag desselben Tages versammel- 
ten sich ca. 1000 Menschen zu Demons- 
trationszügen in Richtung AKP-Partei- 
büro; sie wurden von der Polizei mit 
Schlagstöcken angegriffen. Es gab min- 
destens fünf Festnahmen. Auch in 

ST 
,"SAGLIÖI SA 

  
Demonstration in Izmir im Rahmen der Kampagne “Frieden und demokratische Lösung” 

Überall tauchen die Plakate auf: “Seine Gesundheit ist unsere Gesundheit...” Foto: DIHA 
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Aktuelles und Hintergrund 

ordneten um Leyla Zana, dass eine Frei- 
lassung nicht in Frage käme. Eine 

Woche später lancierte die Europaaus- 
gabe der Hürriyet den Vorschlag, im 
Tausch für die Freiheit von Frau Zana 
den KADEK auf die Terrorliste der EU 
zu setzen, was von den Angeklagten mit 
der Bewertung beantwortet wurde, das 
sei ein weiterer Beweis, dass die Staatssi- 
cherheitsgerichte keine unabhängige 
Institution der Justiz, sondern eine poli- 
tische Institution darstellen würden. 
Am Samstag der zweiten Kampag- 

nenwoche wurde eine Podiumsdiskus- 
sion der Frauenplattform Utfa von der 
Polizei gestürmt und die Teilneh- 
mer/innen festgenommen. 

Krieg und Frieden 

Das könnte das Motto der dritten 
Woche der Kampagne gewesen sein. 
Krieg! war das Motto der Polizeieinhei- 
ten und der Armee. Wie in Zeiten des 
offiziell ausgerufenen Ausnahmezustan- 

des wurden Lebensmitteltransporte in 
die Dörfer im Kreis Lice behindert. Es 
gab Angriffe auf die Mittwochskundge- 
bung in Amed, wo nach Stürmung der 
Kundgebung auch das Büro der 
DEHAP durchsucht wurde, und in Siirt, 
wo 20 Frauen festgenommen und zehn 
Frauen verletzt wurden. 

Frieden! hieß es von diesen Kundge- 
bungen, aus Izmir, Batman, Van, Sirnak 
und nicht zuletzt Istanbul; dort kehrten 
die Friedensmütter zu ihrem bekannten 
Platz vor dem Galatasaray-Gymnasium 
zurück. Sie wollen diese Aktion zukünf- 
tig jeden Mittwoch durchführen. Auch 
das Wochenende dieser Woche war sehr 
bewegt: In einem Wohnviertel von 
Amed demonstrierten Kinder für das 
Leben Öcalans, im Zentrum waren 
Frauen auf der Straße, es gab Kundge- 
bungen in Van, Nusaybin, Batman, 
Riha, Sirnak und Cizre. Die meisten 
Kundgebungen fanden in den Wohn- 
vierteln statt, es wurden Parolen gerufen 

und teilweise Feuer entzündet. 
Die Antwort auf die Kundgebungen 

lautete wieder Krieg! In Amed wurden 
gegen eine Kundgebung kurdischer 
Jugendlicher Tränengas und Schlag- 
stöcke eingesetzt, es gab Auseinander- 

setzungen mit der Polizei in Istanbul, in 
Izmit und auch in Van, wobei acht Kin- 
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November 2003: Demonstration in Adana - die Fahne der Jugendorganisation 

det festgenommen wurden. Die De- 
monstrant(inn)en wehrten sich teilweise 
mit Molotow-Cocktails, wie in Izmir 

und in Antep. 

Die gefährlichen Namen 

In der vierten Woche der Kampagne 
war kein Einlenken der staatlichen Stel- 
len zu erkennen: Auf einer öffentlichen 

Aktion in Amed, bei der 500 Menschen 
forderten, ihre Namen in kutdische 

Namen zu ändern, nahm die Polizei 
nach einem Schlagstockeinsatz fast 200 

Menschen fest. Die Kundgebung der 
Friedensmütter vot dem Galatasaray- 
Gymnasium wurde nicht erlaubt und es 
gab dreizehn Festnahmen. 

Einen Beitrag zum Frieden besonde- 
rer Art leisteten die acht Dorfschützer 
aus dem Kreis Siirt, die ihre Waffen 
abgaben als Beitrag für den Frieden. 

  Mr 

Foto: DIHA 

Großkundgebung in Van 

Das Ende der vierten Kampagnen- 
woche sah 15.000 Menschen auf einer 

Kundgebung der DEHAP-Jugend von 
Van. In mehreren Demonstrationszügen 

kamen die Teilnehmer/innen auf den 
Kundgebungsplatz. Sie forderten die 
Aufhebung der Isolation von Abdullah 
Öcalan, Frieden, Bildung in ihrer Mut- 
tersprache. In seiner Rede forderte der 
Vorsitzende der DEHAP Van die AKP 
auf, ihre Politik der Vernichtung und 
Verleugnung der Kurd(inn)en zu been- 
den. Als nach Ende der Kundgebung 
die Teilnehmer/innen in Richtung 
Stadtzentrum liefen, fuhr die Polizei mit 
Panzern auf. Im darauf folgenden Poli- 

zeieinsatz wurden viele Menschen ver- 

letzt. 

Aktionen der Gefangenen 

Seit Anfang Oktober befinden sich 

170 Gefangene von PJA und KADEK 
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Aktuelles und Hintergrund 

Das türkische Dilemma oder: Eine Schwalbe macht noch keinen Sommer 

Reformen im Alltag nicht spürbar 

Briefings der Internationalen Initiative “Freiheit für Öcalan - Frieden in Kurdistan” 

un ist es amtlich. Die Europäische 
Kommission hat ihren Fort- 

schrittsbericht der Beitrittsländer veröf- 

fentlicht. Darunter auch den zur Türkei. 

So habe diese zwar Fortschritte auf dem 

Weg der Umsetzung der Kopenhagener 
Kriterien gemacht, jene würden sich 
jedoch im Alltag der "Türkei nur wenig 
bemerkbar machen. Daran anschließend 

wird die Türkei aufgefordert, den verab- 
schiedeten Reformen auch Taten folgen 

zu lassen. Hier aber zeigt sich das Aus- 
maß des türkischen Dilemmas. Zwar 
wurden in Windeseile Gesetzesänderun- 

gen vorgenommen, die u. a. auch den 
Kurden mehr kulturelle Freiheiten zuge- 
stehen, bei der praktischen Umsetzung 
aber kommt der Reformeifer schnell 

zum Erliegen. Sowohl die allmächtigen 

Militärs als auch die traditionell kemalis- 

tisch eingestellte Bürokratie des Landes 
stehen weitgehenden Reformen skep- 
tisch gegenüber. Dies hat zur Folge, dass 
die Reformen zur Zeit nut auf dem 

Papier existieren. Immer noch ist die 
Menschentechtssituation katastrophal. 
Nach wie vor werden einfachste demo- 
kratische Forderungen der Opposition 
tepressiv unterdrückt. Von einem 
Umdenken ist nur wenig zu spüren. 

Die EU aber beschränkt sich auf ihre 
Beobachterposition. Der alleinige Glau- 
be an die evolutionär wirkenden Dyna- 
miken, die von den Kopenhagener Kri- 
terien ausgehen, als Allheilmittel für die 
Probleme eines Beitrittslandes geht im 
Fall der Türkei an der Wirklichkeit vor- 

bei. So ist die kurdische Frage nicht ein 

Problem unter vielen. Vielmehr stellt sie 
für die Türkei das Hauptproblem dar. 
Weiterhin schwelt ein Konflikt, der bis- 
her über 40.000 Menschen das Leben 

kostete und Leid über Millionen brach- 

te. Eine Lösung steht immer noch aus. 
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Die Lösung eines Problems ist aber nur 
dann möglich, wenn es erkannt und 
explizit benannt wird. Dies gilt sowohl 
für die Konfliktparteien als auch für die 
Erweiterungsstrategen der EU. Davor 
ist die EU-Kommission in ihrem aktuel- 
len Bericht erneut zurückgeschreckt. 
Ihre Rolle bleibt wenig konstruktiv. Die 
Wahrung von Sicherheit und Stabilität 
an den derzeitigen Außengrenzen der 
EU ist nicht die alleinige Aufgabe der 
Beitrittskandidaten. Eine aktivere Rolle 
der EU ist durchaus geboten. Insbeson- 
dere dann, wenn der türkisch-kurdische 
Konflikt erneut auf eine Eskalation 

zusteuert. 
Die Haftsituation des Kurdenführers 

Öcalan sotgt indes für weitere Spannun- 
gen innerhalb der kurdischen Bevölke- 
rung der Türkei. Häufig kommt es bei 
Protestaktionen zu Zusammenstößen 

mit den türkischen Sicherheitskräften. 
Erst am vergangenen Wochenende ver- 
sammelten sich in der ost-türkischen 

    
Demonstration der Studierenden in Ankara gegen den reaktionären Hochschulrat 

Stadt Van 15.000 Kurden, um gegen die 
Isolationshaft Abdullah Öcalans zu pro- 
testieren. Seit seiner völkerrechtswidti- 
gen Verschleppung am 15. Februar 1999 
wird Abdullah Öcalan unter erschwet- 
ten Bedingungen auf der türkischen 
Gefängnisinsel Imrali gefangen gehal- 
ten. Seine Gesundheit ist dutch die Iso- 
lationshaft stark angegriffen. 

Die zunehmenden Zusammenstöße 
zwischen kurdischen Rebellen und tür- 
kischem Militär zeigen, dass die bisheri- 
ge Waffenruhe äußerst fragil ist. Diese 
steht derzeit zur Disposition, da am 1. 
Dezember 2003 ein einseitig verkünde- 
ter Waffenstillstand der kurdischen Seite 
definitiv endet. Sollte der türkische Staat 
auch weiterhin keine wirklichen Schritte 
zur Lösung der kurdischen Frage unter- 
nehmen, wird ein erneuter Krieg immer 

wahrscheinlicher. Ob sich dieser mit 
dem alleinigen Vertrauen in die Kopen- 
hagener Kriterien verhindern lässt, ist 

mehr als fraglich. € 

Foto: DIHA 
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Aktuelles und Hintergrund 

Die Realität der PKK 

Der 27. November 1978 

Von Sehmus Güzel 

ie PKK ist in den 70er Jahren des 
20. Jahrhunderts aufgrund der 

revolutionären Entwicklungen und der 
Bedingungen für die Menschen in Kur- 
distan gegründet worden. Eigentlich 
wollte die PKK die höchste Stufe der 
Menschheitsgeschichte des Mittleren 

Ostens vertreten. Aber seit ihrer Grün- 

dung ist die Realität der PKK nicht rich- 

tig verstanden worden. Fin Grund dafür 

ist, dass die PKK sich den Weltmächten 

unterwerfen sollte, dies aber mit ihrer 
Ideologie nicht vereinbar war. Ein weite- 
rer Grund war die Unfähigkeit einiger 
Organisationsmitglieder. Dies konnte 
während des 15-jährigen bewaffneten 
Kampfes und bei der Strategieänderung 
vor einigen Jahren nicht richtig verstan- 
den oder vermittelt werden. 

Die PKK-Bewegung wurde mit der 
Aufnahme ihrer Aktivitäten in der West- 
türkei nicht nut mit der Gegnerschaft 
der türkischen Regierung konfrontiert. 
Auch ideologische und politische 
Angriffe der kurdischen und türkischen 
Linken blieben ihr nicht erspart. Für die 
türkische Regierung war die PKK eine 
veraltete Bewegung, für die linken Orga- 
nisationen jedoch eine anatchistische, 

kurdisch nationalistische, abenteuerlusti- 

ge - Dörfler, die keine Chance im Leben 

haben. Später, als die PKK ihre Strategie 

geändert hatte, wurde sie mit weiteren 

Beschuldigungen konfrontiert. Einige 

erkannten darin eine militärische 
Niederlage und Schwächung, andere 
sahen, dass mit der Entführung des 
PKK-Generalsekretärs Abdullah Öca- 
lan eine Strategieänderung der Bewe- 
gung in dieser schwierigen Situation 
notwendig war. Egal, was getan wurde, 
die Welt wurde mit der Realität der PKK 
konfrontiert. Es ist eine Tatsache, dass 
das kurdische Problem ein internationa- 
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les geworden ist. Nach dem Friedens- 
vertrag von Lausanne wollte niemand 
das kurdische Problem wahrhaben, mit 
der Gründung der PKK nach einigen 
Jahrzehnten ist es verständlich gewor- 
den. 

Um die Gründe zu verstehen, 
müssen die Bedingungen in 
dieser Zeit betrachtet werden 

Die Geschichte des kurdischen Vol- 

kes beschreibt eine tausende Jahre wäh- 
rende Zeit der Unterdrückung durch 
Araber, Römer, Hellenen, Perser und 
türkische Osmanen. Dies war auch 
zugleich das Ende der kurdischen 
Eigenständigkeit und Historie, ein 
schweres Schicksal für ein Volk. In der 
kurdischen Geschichte fanden von Zeit 
zu Zeit immer wieder Aufstände statt, 
und trotz des Widerstands war die kur- 
dische herrschende Klasse mit ihrem 
beschränkten lokalen Stammescharakter 
nur auf ihre Vorteile bedacht und erfuhr 

Niederlagen. 
Das kurdische Volk wurde im Verlauf 

seiner Geschichte gespalten und gebro- 
chen und letztendlich nach dem 
Abkommen von Lausanne auf vier 
große Teile aufgeteilt. In dieser Konstel- 
lation lebt es schon 80 Jahre unter der 
Herrschaft der Türkei, Syriens, des Iraks 
und Irans. 

Weil die PKK-Bewegung diese Rea- 
lität an die Öffentlichkeit brachte, erfuhr 
sie heftige Reaktionen. Die Leugnung 
des kurdischen Volkes wird auch von 
den Weltmächten geteilt, was radikale 
Maßnahmen und Bewegungen der PKK 
hervorrief. Vor allem die Leugnungs- 
und Assimilationspolitik der türkischen 
Regierung wurde von kurdischer Seite 
beantwortet. 

  

      
Foto: Archiv Abdullah Öcalan 

Auch wenn die PKK in dieser moder- 
nen Welt aus der marxistisch-leninisti- 
schen Ideologie hervorgegangen ist, lie- 
gen ihre Grundlagen doch in den sozia- 
len und ökonomischen Bedingungen 

Kurdistans. 
Kurdistan ist ein Land, in dem in den 

50er Jahren ein klassisches Unter- 
drückungssystem herrschte mit feudalen 
Verhältnissen im Agrarbereich. 

Die Entwicklung des Kapitalismus in 
der Türkei wirkte sich um 1950 auch bis 
Kurdistan aus, veränderte wie nicht 
anders zu erwarten die sozialen und 
ökonomischen Verhältnisse und 
erschütterte das Land. Aber mit der 
Entwicklung des Kapitalismus in Kur- 
distan wurden der Arbeiterklasse im 
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Aktuelles und Hintergrund 
  

Maße. Mit diesen Eigenschaften verfügt 
sie seit ihrer Gründung über Rückhalt in 
der Bevölkerung, PKK-Gründer Abdul- 
lah Öcalan spielt mit seinem Volkscha- 
rakter eine wichtige Rolle, er ist über- 
zeugt von Völkerfreundschaft und 
Geschwisterlichkeit. Die PKK wurde 
1978 illegal gegründet, aber die Bedin- 

gungen dieser Zeit ermöglichten erst 
nach einem Jahr die Bekanntgabe. Ihre 
Ideologie richtete sich gegen Imperia- 
lismus, Unterdrückung und feudale Ver- 
hältnisse. Unterstützung von außen 
wurde nicht abgewiesen, aber man woll- 

te eigene Kräfte mobilisieren. Mit dem 
Sturz des sozialistischen Systems in den 
90er Jahren kippte das nationale, militä- 
tische und politische Gleichgewicht und 
eine Strategieänderung wurde in Erwä- 
gung gezogen. Außerdem fand eine 
rasche Entwicklung von Wissenschaft 
und Technik mit grundlegenden Verän- 
derungen statt und überholte die theore- 
tischen Vorarbeiten. Auch die PKK hat 
viele Jahre diesen Wandel nicht wahrha- 
ben wollen. Mit Abdullah Öcalans 
Arbeiten wurde die veränderte Situation 
analysiert und im Jahr 2000 die Strategie 
geändert. Der KADEK war das Ergeb- 
nis, Die PKK hat am 2. August 1999 
nach langem Krieg einen Waffenstill- 
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stand ausgerufen, um einen strategi- 
schen demoktatisch-politischen Kampf 
führen zu können, und gab dies mit 
ihrem 7. Kongress bekannt. Diese Ver- 

änderungen schafften trotzdem keine 
umfassende Demokratie in der Türkei 
und auch das kurdische Problem wurde 
wieder nicht gelöst. Hätte man die Gue- 
rilla aufgelöst, wäre dies bei dem Verhal- 
ten der türkischen Regierung einem 
politischen Selbstmord gleichgekom- 

men. Die Entwicklung der PKK wurde 
von vielen als falscher Schritt angese- 
hen. Der KADEK hat das Etbe der 
PKK angetreten. Doch er verfügt über 
eine andere Ideologie, die einer Zeitge- 
nössischen Demokratischen Zivilisa- 
tion. Während die PKK ein freies unab- 
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hängiges Kurdistan außerhalb des jetzi- 
gen Territoriums der Türkei vertrat, ist 
die Option des KADEK eine demokra- 

tische Entwicklung in den bestehenden 
Grenzen aller vier Teile Kurdistans. 

Die Zeitgenössische Demokratische 
Zivilisation ist die Verbindung zwischen 
den Ideologien der westlichen und der 
östlichen Kultur. Dass der Sozialismus 
nicht abgelehnt wurde, bedeutet aber 
nicht gleich (real)sozialistisch. Demo- 
kratie ist ein erfolgreiches System, das 
sich entwickelt, bei der Demokratisie- 
tung des Islam, des Sozialismus und 
desgleichen. Die Verwirklichung dieses 
Systems im Mittleren Osten würde 
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Demokratie in der Türkei, im Iran, Irak, 
Syrien und Freiheit in Kurdistan bedeu- 
ten. Aus diesen Gründen hat der 
KADEK grundsätzliche Reformen in 
der Organisation durchgeführt. Wie der 
Name schon sagt, ist der KADEK (Frei- 
heits- und Demokratie-Kongress Kur- 
distans) ein Kongress. 

Dass die PKK nach 25 Jahren Orga- 
nisierung in einen Kongress umgewan- 
delt wurde, ist als großer Erfolg zu wer- 
ten, es heißt auch, dass die PKK-Bewe- 
gung sich erneuert und verändert hat. 
Viele dachten, dass sich nach der Ent- 
führung von Abdullah Öcalan die PKK 
auflösen würde; sie haben sich geirrt - 
wie in den Gründungsjahren. Wenn die 
Veränderungen aber nicht stattgefunden 
hätten, wäre es mit großer Wahrschein- 
lichkeit zur Auflösung gekommen. 

Mit diesem Überblick über 25 Jahre 

Geschichte der PKK können nicht alle 
Details berücksichtigt werden, aber die 
wichtigsten Veränderungen wurden 
benannt. Nach 25 Jahren der PKK kann 
diese Realität besser erfasst und in der 
Zukunft noch besser verstanden wer- 

den. # 
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Frau und Gesellschaft 

Erde ein Ende findet. Aus diesem 
Grund handelt es sich bei der Erschaf- 
fung der demokratischen und ökologi- 
schen Gesellschaft durch Frauen und 
Männer als freie und gleiche Individuen 
um die Garantie für die Zukunft der 
Menschheit. 

Die demokratische Zivilgesellschaft, 
in der die pattiarchale Kultur überwun- 
den und die Freiheit der Frauen garan- 
tiert wird, wird auch zugleich der Nähr- 
boden für die Entwicklung der geistigen 
und ethischen Revolution werden. 

Als eine der wichtigsten Prinzipien 
für die Neuordnung der Gesellschaft 
und sozialer Beziehungen haben wir auf 
unserer Konferenz beschlossen, Ent- 
wicklungen, die in der Institution der 
Familie die Willenskraft des Individu- 
ums brechen und abhängig machen und 
den Kampf um die Freiheit verhindern, 
zu überwinden. Außerdem legten wir 
uns darauf fest, Gemeinschaften auf 
der Grundlage von gegenseitiger Liebe 
und Respekt, gestützt auf eine freie 
Partnerschaft, anzuerkennen. Wir verur- 
teilten Auffassungen, die die Sexualität 
der Frau innerhalb der Familie als 
Dienstleistung und Pflicht und im Hin- 
blick auf den Mann als Mittel zur 
Zukunftssicherung bewerten. Wir ver- 
urteilten diese Auffassungen, da in sol- 
chen Verhältnissen jegliche Gefühle 
abgetötet werden und die Schöpfungs- 
energie des Menschen ausgebeutet wird 
und nur noch zu ttriebhaften Abhängig- 
keiten führt. Maßnahmen gegen ein fal- 
sches Verständnis von Ehre, bei dem es 
sich um ein Produkt des patriarchalen 
Systems handelt, wurden getroffen. Es 
wurde festgelegt, welche Haltung wir 
gegenüber Massakern an Frauen unter 
dem Begriff der "Ehrenmorde", ande- 
ren rückständigen gesellschaftlichen 
Kriterien wie Brautgeldern, Zwangsver- 
heiratung von Kindern und Beschnei- 
dungen von Mädchen einnehmen wer- 
den. 

In diesem Sinne werden Seminare 
nicht nur für Frauen, sondern auch für 
Männer veranstaltet und somit die Rea- 
lisierung des Neuen Lebensprojektes 
innerhalb der Familie angegangen wer- 
den. Wenn individuelle oder auch gesell- 
schaftliche Probleme in der Familie 
durch demokratische und gerechte 
Methoden gelöst werden, wird eine 
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Basis geschaffen, auf der sich jede und 
jeder auszudrücken lernt, ohne unter- 
drückt zu werden. Auf dieser Grundla- 
ge kann auch die Verantwortung eines 
gemeinsamen Lebens von allen getragen 
werden. So wird auch vorgebeugt, dass 
Frauen und Jugendliche, als die dynami- 
sche Kraft unserer Gesellschaft, im 
europäischen System untergehen. 

Weiterhin wurde beschlossen, unse- 
ren Entwurf für einen neuen Gesell- 
schaftsvertrag und das Projekt für ein 
freies Leben zu realisieren und dadurch 
ein breiteres Spektrum anzusprechen 
und umfangreicher zu werden. Wir wol- 
len alle Probleme von Frauen lösen, 
indem wir die Frau zur Lösungskraft 
machen. Es ist uns wichtig, unsere 
Erfahrungen und Überlegungen bei der 
Organisierung der Frauen den Men- 
schen an der Basis weiterzugeben. Des- 
halb beschlossen wit, in allen unseren 
Institutionen eine demokratische Lei- 
tung zu installieren, die die Macht und 

den Willen det Basis verkörpert. 
Wir kamen zu dem Schluss, dass aus 

det Perspektive des 3. zivilgesellschaft- 
lichen Sektors eine Föderation benötigt 
wird, die verschiedene Institutionen, 
Vereine, Initiativen, Büros u. ä. sowie 
Frauen aus verschiedensten Kulturen in 
sich aufnimmt. Auf diese Weise würde 
sich die Arbeitskraft der Frauen in Insti- 
tutionen konktetisieren, vergrößern und 
vertiefen. Wir sind uns darüber bewusst, 
dass Bewegungen, die in der Geschichte 
große Werte schufen, weggeschmolzen 
sind, weil sie sich nicht institutionalisier- 
ten und nicht zu einem System wurden. 
All unsere Institutionen haben die Auf- 
gabe, zu Häusern der Freiheit zu wer- 
den, in denen sich Frauen professionali- 
sieren, auf das Leben vorbereitet und 
ihre Energie aufgedeckt wird. Es ist von 
großer Wichtigkeit, dass sich die Frauen 
bei der Erschaffung des demokratisch- 
ökologischen Gesellschaftsmodells für 
die Institutionen einsetzen, sie unter- 
stützen und ihren Platz hierbei auch sel- 

ber einnehmen. 
Mit der Begeisterung und Entschlos- 

senheit, dem Erfolg so nah wie noch nie 
zu sein, grüßen wir unser gesamtes Volk 
mit der Wärme unserer Herzen und 
unserer Sehnsucht nach Freiheit im 

Namen aller Delegierten. 

Einige Konferenzbeschlüsse: 

B Mit dem Ziel, die demokratisch- 
ökologische Gesellschaft ins Leben zu 
rufen, beschließen wir die Neuorganisie- 
rung aller Arbeitsbereiche und Institu- 
tionen auf horizontaler Ebene im Sinne 
der durch unsere Konferenz erlangten 
Perspektiven. j 

M Die Gründung von Komitees 
bestehend aus 3-5 Personen auf regio- 
naler Ebene innerhalb der Frauenverei- 
ne mit der Aufgabe, Lösungen für Pro- 
bleme zu entwickeln, die Frauen inner- 
halb der Gesellschaft erfahren. 

M Schreib- und Lesekurse in kurdi- 
scher Sprache für Frauen und Kinder. 

Mi Die Verurteilung der Logik, die 
Sexualität in der Familie als einen von 
der Frau zu leistenden Dienst und 
Pflicht und Mittel zur Familienerhaltung 
versteht, die Schöpfungskraft des Men- 
schen verbraucht und die Beziehung zu 
einer auf Triebe gestützten Abhängig- 
keit umwandelt. 

E Die Verurteilung des Verständnis- 
ses, dass sich Frauen im Sinne von feu- 
dalen Ehrennormen entwickeln. Ent- 
wicklung eines Bewusstseins, welches 
Anerkennung in Freiheit und Gleichbe- 

rechtigung findet. 

M Anstelle von feudalen und traditio- 
nellen Annäherungen und Methoden 
bei der Lösung von gesellschaftlichen 
und v. a. familiären Problemen beschlie- 
ßen wit, unsere Freiheitslinie zur 
Grundlage von Problemlösungen zu 
machen. Es werden Versammlungen, 
Seminare und verschiedene Aktivitäten 
zut Demokratisierung der Familie orga- 

nisiert. ® 

29. Juli 2003 

Die Teilnehmer/innen der 
4. PJA-Europakonferenz 
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Frau und Gesellschaft 

Yangsig Hu aus Südkorea besuchte die Hevals 

Es ist ein revolutionärer Schritt, 

dass Frauen in der Guerilla sind 
Interview der südkurdischen Frauenzeitschrift "Tanrica Zilan" mit dem Journalisten Yangsig Hu 

Tanrica Zilan: Wann und wie haben Sie die 
Kurd{inn)en erstmals kennen gelernt? 

Yangsig Hu: Vor ca. 10 Jahren, als ich 
in England arbeitete, waren in Deutsch- 
land Konflikte mit der PKK an der 
Tagesordnung. Im Rahmen dieser Kon- 
flikte gab es ein Interview mit einem 
höheren Mitglied der PKK in der BBC. 
In diesem Interview hörte ich zum 

ersten Mal den Namen PKK. Als ich als 
Journalist in Athen arbeitete und all die 
Aktionen sah und den Protest der kurdi- 
schen Bevölkerung wegen der Entfüh- 
tung von Herrn Abdullah Öcalan, hatte 

ich das Bedürfnis; sie näher zu erfor- 
schen. Am Anfang dachte ich, es wäre 
eine gewöhnliche Minderheit, die für 
ihre Unabhängigkeit kämpft. Ich wusste 
natürlich nicht, dass das kurdische Volk 
ein Volk von 40 Millionen Menschen ist. 
Dazu kam noch, dass ich die Planungen 
der Türkei für Bauarbeiten in Hasankeyf 
mitbekam, und ich verspürte das 
Bedürfnis, in die Türkei zu gehen, um 

dieses näher zu erforschen. So ging ich 
in das PKK- Büro in Athen und lernte 
einige Menschen kennen. Einige von 
diesen Menschen waren in der Guerilla 
gewesen und kamen aus den Bergen. Ich 
konnte sehen, dass sie sehr gut geschult 
und anders als alle anderen Menschen 
waren. Sie konnten sich in jeder Hin- 

sicht selber kontrollieren. Als ich die 
Photos der Guetilleras sah, war ich sehr 
überrascht. Wegen all dieser Gründe 
wollte ich selber auch in die Berge, um 

dies selber zu sehen. 

Was war für Sie das Ungewöhnlichste an den 
Kurdinnen und Kurden? 

Was mich schr geschockt hat, wat, 
dass das kurdische Volk größer ist, als 
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ich wusste. Als ich zum ersten Mal 
hörte, dass es 40 Millionen sind, konnte 
ich meinen Ohren nicht glauben. Ich 
dachte mir: "40 Milionen? Kein Volk 
von 1-2 Millionen, sondern 40 Millio- 
nen. Wie kommt es denn dann, dass die- 
ses Volk keinen eigenen Staat hat?" 

Als unser Vorsitzender, Herr Abdullah Öca- 
lan, entführt und an die Türkei ausgeliefert 
wurde, haben die Kurd(inn)en sehr viele 
Aktionen durchgeführt. Als Sie diese Aktio- 
nen sahen, was dachten Sie da? 

All die Menschen, die da lebten, 

waren über die Entführung entsetzt. 
Sogar die Griech(inn)en fühlten sich 
sehr schlecht, weil Griechenland das 
kurdische Volk verraten hatte. Eigent- 
lich war es ein politischer Schritt, aber 
im Kern war es gegen die Menschlich- 
keit. Es war nicht nur die Verhaftung 

eines Menschen. Abdullah Öcalan war 
der Vorsitzende des kurdischen Volkes 
und er war international bekannt. 

Wie bewerten Sie diese Art der Verbunden- 
heit einer Bevölkerung mit ihrem Vorsitzen- 
den? Glauben Sie, dass das ewas mit der 
Realität des Mittleren Ostens zu tum hat, oder 
besitzt das kurdische Volk in diesem Fall eine 

Besonderbeit? 

Der Mittlere Osten ist ein sehr unge- 

wöhnliches Gebiet. In Frankreich, in 
Europa und in vielen anderen Ländern 
ist viel zu viel Blut geflossen, um die 
Demokratie errichten zu können. Im 
Mittleren Osten jedoch wurde die 
Demokratie von den Engländern und 
den Franzosen errichtet. Diese beiden 
Mächte haben die Region kolonialisiert 
und haben die Demokratie im Rahmen 
ihrer Profite entwickeln lassen. Im End- 

  

effekt haben sie es nicht geschafft und 
mussten die Region verlassen. Ihren 
Platz jedoch haben die Diktatur und die 
Monarchie eingenommen. Daher kämp- 
fen die Menschen hier immer noch 
darum, diesen Systemen ein Ende zu 
setzen. Der "Führer" ist in dieser Region 
alles. In dieser Region steht nicht die 
Bevölkerung sondern der "Führer" an 
vorderster Stelle. Daher glaube ich, dass 
die kurdische Bewegung, also der 
KADEK, das Demokratieverständnis 
der in dieser Region lebenden Menschen 
ändern wird. Die jungen Guerillas hier 
in den Bergen diskutieren auf eine freie 
Art und können ihre eigene Meinung 
frei äußern. Diese große Bewegung wird 
großen Einfluss auf die Menschen hier 
haben. 

Meinen Sie, dass diese Demokratiebewegung 
auch Lösungen für den Westen und mit der 
Zeit für die ganze Menschheit anbieten Kann? 

Sollten alle Menschen, die hier in die- 
ser Region leben, an diese Bewegung 
glauben und sie akzeptieren, so wird das 
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Frau und Gesellschaft 

Was hat Sie in der Freien Frauenakademie 

am meisten beeindruckt? 

Bevor ich hierher kam, sah ich die 

Photos von Guerilleras. Die Photos 
haben mich wirklich sehr schockiert. 
Eine Frau als Guerilla, in der Hand eine 
Waffe und sie steht auf der Spitze eines 
Berges. So etwas ist normalerweise im 
Mittleren Ostens sehr ungewöhnlich. 
Die Frauen aus dem Mittleren Osten 
können die Welt nur hinter einem Tuch 
betrachten. Dieses Tuch abzulegen wäre 
eine Revolution für die Frauen. Immer 
noch dürfen die Frauen nicht aus dem 
Haus, ohne dass die "Männer im Haus" 
ihr Finverständnis dafür gegeben haben. 
Es wäre eine Revolution, alleine aus dem 
Haus zu gehen und draußen spazieren 
zu gehen. Es ist auch eine Revolution, 
wenn sie Organisationen gründen, um 
ihre Rechte zu verteidigen. Beim Aufbau 
eines neuen Systems im Irak beauftragt 
man auch Frauen. Ich denke, dass dies 
eine Art Show ist. Denn auch als die 
USA Afghanistan besetzt haben, hat 
man dasselbe gesagt. Auch damals hat 
man gesagt, dass die Frauen das Recht 
haben sollten, frei und ohne Burka raus- 
gehen zu können. Eigentlich war das ja 
auch etwas Gutes. Jedoch war das Ziel 
ein anderes. Es wurde nicht gemacht, 
damit es eine endgültige Befreiung gibt. 
Unter solchen Umständen ist es etwas 
Unglaubliches, dass Frauen in die Berge 
steigen. Hier reden die Frauen und Män- 

ner miteinander. Unter ihnen sind viel- 
leicht sogar Frauen, die ihr ganzes 
Leben lang mit noch keinem Mann von 
Angesicht zu Angesicht gesprochen 
haben. Vielleicht war sogar alles für 
diese Frauen verboten gewesen. Hier 

jedoch können sie frei mit Männern 
diskutieren. Meiner Meinung nach wird 
hier ein neues Frauen-Modell entwor- 

fen. Sie wissen sehr viel über andere 
Menschen. Sie können unabhängig und 
auf eigene Weise denken. Somit werden 
sie unabhängig. Dies ist der wichtigste 
Punkt. Als ich in Kurdistan war und die 

Frauen sah, dachte ich mit schon, dass 
es eine revolutionäre Tat für sich ist, 
dass Frauen zur Guetilla gehen. Und in 
Wirklichkeit ist es auch ein revolutionä- 
rer Schritt für die Frau, in die Guerilla 
einzutreten. Im Mittleren Osten, wo die 
meisten Menschen arabischer Herkunft 

und islamischen Glaubens sind, ist es 
eine Revolution für sich, dass Frauen in 
die Berge gehen oder ihr Haus verlassen. 

Was meinen Sie, warum diese Franen ihre 
Häuser verlassen und Guerillas geworden 
sind? 

Ich denke nicht, dass alle Frauen 
wirklich aus ideologischen Gründen die- 
sen Schritt getan haben. Sie waren stän- 
dig einem Druck ausgesetzt. Als Frau 
haben Sie nur Druck erlebt. Es ist ein 
wichtiger Faktor, dass ein Mensch von 
den normalen Menschentechten ausge- 
  wen 

    
Winter in den Bergen 
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Foto: Archiv 

schlossen wird und somit ständig in 
Gefahr lebt. Einige, vielleicht sogar die 
meisten, waren mit der Gefahr konfron- 
tiert, von den türkischen Polizisten ver- 

gewaltigt oder sogar getötet zu werden. 
In die Berge zu gehen und Guerilla zu 
werden, bedeutet Widerstand gegen die 
Operationen des Militärs und die 
Angriffe der türkischen Polizei. Dies ist 
etwas sehr Wichtiges. Für Frauen bedeu- 
tet das Widerstand gegenüber Gefahr. 
Es gibt auch Intellektuelle, die aus Euto- 
pa oder anderen Ländern in die Berge 
gegangen sind. In diesen Fällen spielt 
die Ideologie einen sehr wichtigen 
Punkt. Sie schließen sich aufgrund der 
Idee an, ein neues Leben zu erschaffen. 

Haben diese Franen das gefunden, was sie 
suchten? 

In den Betgen ist das Leben wirklich 

schwer. Jedoch sind sie hier frei. Es gibt 
keinen, der Druck ausübt. Dies ist ein 

seht wichtiger Punkt. Hier wird eine 
neue Kultur aufgebaut. Sie diskutieren 
täglich darüber, wie die Frauenbefreiung 
Fuß fassen kann und wie der Kampf 
ausschen sollte. Die Frauen wissen, dass 
es nur dann eine Revolution ist, wenn sie 
frei sind und es eine Gleichheit zwi- 
schen Mann und Frau in der Praxis und 
im Denken gibt. Hierbei jedoch wird das 
Wort "gleich" anders interpretiert. 
Gleich zu sein heißt nicht, dass ein 
Geschlecht Herrschaft dem anderen 

gegenüber ausübt. 
Ich kann aber auch sehen, dass alle 

hier bedingt durch die gegenwärtige 
politische Situation sehr nervös sind. Es 
wird diskutiert, dass es viele Entwick- 
lungen gibt und aufgrund dieser die 
Friedensphase ein Ende haben könnte. 
Es wird davon geredet, dass der bewaff- 
nete Kampf erneut aufflammen könnte, 

Ich habe mit ihnen geredet und gesehen, 
dass sie vorbereitet sind. Sie sind gut 
ausgebildet. Und bereit für jeden mög- 
lichen Angriff. 

Wie bewerten Sie die Schulungen in dieser 
Akademie? 

Allem voran denke ich, dass die wich- 

tieste Ausbildung in den Bergen die 
Ausbildung für das Laufen ist. In den 
Bergen zu marschieren entwickelt die 
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Internationales 

Freilich ist das nicht die Mauer von Jericho ... 

Vor allem - die Mauer muss fallen! 

Von Uri Avnery, israelischer Journalist, Schriftsteller und Friedensaktivist 

Auch in Deutschland war sie ein 
großes Hindernis, eine Kombina- 
tion von Mauern und Zäunen, 
Wachtürmen und Schießanlagen, 
"Todeszonen" und Patrouillen- 
wegen. Sie teilte das Land, zer- 
störte die Landschaft und trennte 
Eltern von ihren Kindern. Ein 
Furcht erregendes Monster, das 
Ekel und Abscheu erregt, ein Sym- 
bol für Macht und Endgültigkeit. 

Der Slogan "First of all - the Wall 
must fall!" war spontan entstanden, als 
wir gegenüber der Mauer in Kalkilija 
standen, an der Stelle, wo sie zum Spert- 
zaun wird und nach Osten weitergeht, 
bis tief hinein in palästinensisches 
Gebiet. Auf der andern Seite der Mauer 
demonstrierten die Palästinenser. Wir 
suchten nach einem griffigen Reim, den 

wir durchs Megaphon rufen konnten. 
Gemeinsam fanden wir die sieben 
Worte, die die ganze Botschaft in sich 

tragen. 
Freilich ist das nicht die Mauer von 

Jericho, die mit Trompetenschall zer- 
stört werden konnte. Die Leute, die die- 

“ ses Hindernis bauen, wollen, dass es für 
alle Ewigkeit besteht, genauso wie das 
"vereinigte" Jerusalem die "ewige 
Hauptstadt Israels" ist. Die israelische 
Rechte hat keine Vorstellung einer Zeit- 
epoche, die weniger ist als Ewigkeit. 
Aber auch unter den israelischen Linken 
sind Leute, die glauben, dass die Mauer 
eine "nicht umkehrbare" Situation 
schaffe. Nicht ich. Denn ich erinnere 
mich an andere "nicht umkehrbare" 
Situationen und auch an andere "Ewig- 
keiten", 

Unsere Mauer wird häufig mit der 
Berliner Mauer verglichen - optisch und 
politisch betrachtet, ist das ein vernünf- 
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Uri Avnery Foto: www.uri-avnery.de 

tiger Vergleich. Nicht nur weil die "Ber- 
liner Mauer" eine urbane Monstrosität 

war. Sie war ein Abschnitt des deutschen 
Teils des Eisernen Vorhangs, der 
Deutschland in zwei Teile teilte, und der 
sich im Norden von der Ostsee bis an 
die tschechische Grenze im Süden 
erstreckte, beinahe 1000 km - etwa so 

wie die geplante Länge von Sharons 
Monster. 

Auch in Deutschland war sie ein gro- 

ßes Hindernis, eine Kombination von 
Mauern und Zäunen, Wachtürmen und 
Schießanlagen, "Todeszonen" und 
Patrouillenwegen. Sie teilte das Land, 
zerstörte die Landschaft und trennte 
Eltern von ihren Kindern. Ein Furcht 

erregendes Monster, das Ekel und 

Abscheu erregt, ein Symbol für Macht 
und Endgültigkeit. 

Ganz besonders Endgültigkeit. Jeder, 
der die Mauer sah, empfand, dass dies in 
der deutschen Geschichte ein Punkt 
ohne Rückkehr wat, dass die Trennung 
ewig wat, dass es keinen Sinn hatte, 
gegen sie anzukämpfen. Tatsächlich 
gründeten ernsthafte Politiker ihre Poli- 
tik auf die Permanenz der Mauer. Linke 
wie Rechte fanden sich mit dieser Tatsa- 
che ab. Kein ernsthafter Kommentator 
stellte sie in Frage. Die Situation war 

"irreversibel". 
Und dann - eines Tages - geschah es 

eben wie ein vollkommen nicht voraus- 
zusehender Vulkanausbruch. Die 
schreckliche Mauer verschwand - fast 
wie von alleine. Ein kommunistischer 
Minister versprach sich, die Polizei 
zögerte einen Augenblick lang, eine 
Menschenmenge versammelte sich - 
und das "Unumkehrbare" wurde ausge- 
sptochen "umkehrbar". Die Situation 
hatte sich geändert - so wie die schreck- 
lichen Ungeheuer der Dinosaurier von 
der Erde verschwanden. 

(Kurze Zeit vor dem Mauerfall fuhr 
ich von Westdeutschland nach Berlin. 
Ich musste eine DDR-Gtenzstation pas- 
sieren. Die Vopos mit versteinerten 
Gesichtern gaben grobe Befehle: "Ihren 
Pass! Setzen Sie sich! Warten Sie!" Kein 

"bitte Danke! Entschuldigen Sie!" So 
wie die Nazis in Hollywoodfilmen. Die 
gleiche Uniform, die gleiche Schirm- 
mütze. Das gleiche Benehmen, alles 
genauso. Ein paar Tage nach dem Mau- 
etfall passierte ich die Grenze wieder. 
Dieselben Polizisten standen da, aber sie 
waren nicht wiederzuerkennen. Sie hat- 
ten ein breites Lächeln aufgesetzt, unbe- 
grenzte Höflichkeit: "Bitte, Herr 
Avnery! Danke, Herr Avnery! Würden 
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Kultur und Geschichte 

Kunst und Kultur in der Türkei 

Dieses Gespräch mit dem Musiker Cevdet Bagca führte Fahri Kilinc, Journalistin bei Özgür Politika 

Es gibt türkische Künstler, die die 
kubanische Nationalhymne umge- 
schrieben und unter ihrem Namen 
weiterverkauft haben. Iranische, 
irakische und syrische Melodien 
wurden durch Vertauschen der 
Instrumente ohne Mühen in ein 
türkisches Musikstück umgewan- 
delt. Dennoch sind es mehr kurdi- 
sche Werke, die betroffen sind. 

Vor einiger Zeit brachte Cevdet 
Bagca das Album “Simurg” her- 
aus. Bei Musikliebhaber(inne)n 
fand es großen Anklang. Auch 
sein zweites Album ist in Arbeit 
und wird demnächst erscheinen. 
In einem Interview betonte er 
unter anderem, dass die Türkei 
die Kunst und Kultur unterdrückt 
und zurzeit die Mittel noch nicht 
vorhanden sind, um sich als Ein- 

zelperson gegen die Unterdrü- 
ckung zu stellen. Er wünscht sich 
eine Organisation, in der Künst- 
ler/innen im Mittelpunkt stehen. 

Mit Cevdet Bagca führte Özgür 
Politika ein Gespräch über die 
Kunst, Gesellschaft und Musikpro- 
duktion. 

Die Künstler! innen in der Türkei werden mıt 
Verboten konfrontiert. Wie bewerten Sie das? 

In einem Land in dem ein Kleidungs- 
gesetz existiert, kann es für Kunst keine 
freie Atmosphäre geben. Noch immer 
tragen alle in diesem Land eine Uni- 
form. Von Interesse ist abet, dass weder 
Künstler/innen noch Intellektuelle dem 
etwas entgegengesetzt oder ihre Mei- 
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nung geäußert haben. Für die Freiheit 
der Kunst eines Landes muss in erster 
Linie etwas gegen das Vorschreiben der 
Kleidung unternommen werden. Die 
Bevölkerung muss von den Uniformen 
befreit werden. Dieser Arbeit sollten die 
Künstler nachgehen. Mit dem Tragen 
von Uniformen willman den Menschen 
ein einheitliches Aussehen aufdrängen. 

Dies ist auch in der Entwicklung von 
Kunst und Kultur zu sehen. Den Men- 
schen wird z. B. seit 10 Jahren das 
Hören gleichartiger Musik aufgedrängt. 
Rock, Pop und Arabeske sind weit ent- 
wickelt worden. Auffallend ist, dass 
diese Art von Musik zu einer Zeit 
emportgestiegen ist, als auch die rechten 

Parteien Erfolge verzeichneten. 

In der Türkei wird davon gesprochen, dass es 
in den Bereichen Kunst, Kultur und besonders 
Musik gute Organisationen gibt? 

Wenn wir das Leben in der Türkei 

betrachten, können wir erkennen, dass 
sich jene, die intellektuelle und voraus- 
schauende Eigenschaften besitzen, sehr 
viel Mühe geben, um nicht mit dem 
Gesetz in Konflikt zu geraten. Es 
besteht ein geringes Interesse, bestehen- 
de Kunst-Organisationen zu unterstüt- 
zen oder eine Alternative aufzubauen. 
Gerade bei der Musik bräuchte man die 
Unterstützung von professionellen 
Organisationen. 

Wir befinden uns in einer Zeit, in der 
man offen für die Gesellschaft sein 
muss. Trotz allem unternehmen die 
Menschen in der 'Türkei nichts dafür. 
Ich verurteile dieses Verhalten als inkon- 

sequent. 

Sie betonten, dass die Werke Aeurdischer 

Künstler! innen und Musiker] innen mit 

Repression konfrontiert werden. Wie kann 
man sich dagegen wehren? 

Um diese Epoche zu verändern, müs- 
sen zivile Gemeinschaften und Organi- 
sationen mobilisiert werden. Diese müs- 
sen bei der Kunst und Kultur der kurdi- 
schen Künstler/innen die fehlende Or- 

ganisation wettmachen. Bei der Musik 
müssten viel mehr Alternativen organi- 
siert werden. Jedoch dürften wir mit die- 
sen Organisationen nicht wieder in die 
alten Strukturen fallen. Schulen, die un- 
sere Sprache, Geschichte und Herkunft 
lehren, müssen gegründet werden. Be- 
reiche wie Philosophie, Wissenschaft, 
Kunst und Kultur werden benötigt. Ein 
eigenes Archiv für die kurdische Musik 
muss aufgebaut werden, um die Werke 
zu erhalten. Damit schaffen wir eine 
Grundlage, um wissenschaftlich zu 

arbeiten. 

Mit der Redefreiheit für die kurdische Sprache 
stieg auch die Anzahl der kurdischen Musi- 

ker} innen. Wie beurteilen Sie das? 

In der Sprache, in der ein Mensch 
träumt, hat er auch das Recht, Musik zu 
machen oder zu hören. In der Türkei 

wurde dies jedoch jahrzehntelang verbo- 
ten. Es ist unbeschreibbar für einen 
Menschen, in seiner Sprache zu träumen 
und dann in die türkische Sprache über- 
setzen zu müssen. Wir sprechen die tür- 
kische Sprache, aber wenn wir diese 
Sprache in der kurdischen Kunst und 
Kultur anwenden, wird die ästhetische 
Seite zunichte gemacht. Der kurdischen 
Bevölkerung wurde die Muttersprache 

verweigert, so nutzte man Musik zur 
Verständigung und die Musik wurde mit 
den Jahren zur Sprache in diesem 
Gebiet. $ 
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